
Freiheit und Be terland.j

Jnduſt Der Politiſche Wegweiſer erſcheint wöchentlich einmal an jedem Sonnabend Bezugspreis: 75 Goldpfennig Anzeigenpreis: Für die zehngeſpaltene Millimeter Zeile 10 Goldpfennig. Anzeigen im Reklämeteil Mark.
Ungünſt monatlich zuzüglich 6 Goldpfennig Poſtzuſtellungsgebühr. Beſtellungen nehmen alle zuſtändigen Poſtämter, Brief S Anzeigen Annahme durch den Verlag des »Politiſchen Wegweiſer Halle Saale aphigerſtraße Nr. 97.f. tig träger und der Verlag Halle (Sagle), Leipſigerſtraße Nr. 87, entgegen. Streiks, höhere Gewalt und Betriebs Berlag: Verein der Deutſchen Demokratiſchen Partei, Halle Saale), Leipzigerſtraße Nr. 87
ffurt d. ſtörung enthinden den Verlag don der Haſtung für Verzögerung und Entſchädigung Schrife leitung Halle (Sgale e re Vre 8 J e

nung b e e e e a 2 nma

n n 9 Mag J hn Nummer 22 Halle (S.), 28. Mat 1927 3. Jahrgangen eell n e S HGGSSGeWmeeeeeeeee, Teeellen Nur u

e ve

edes ein

n die Ein
ſorge,

beiter en einer h Die Weltwirtſchaftakonferenz hat ihren Abſchluß ge
r Proteſt Junden. Wie immer in ſolchen Fällen findet man das Er
e Arbeit jebmis befriedigend. Leider ſtimmt der Ausgang nicht
erbes un anz damit überein, obwohl zweifellos gewiſſe Fortſchritte
terſtüß n hielt worden ſind. Die Anklagerede des ruſſiſchen Dele
auch die ſationsführers Oſſinſki gegen den Völkerbund ſchöß weit

G gewäh t iber das Ziel hinaus, aber niemand wird veſtreiten kön
ken daß ein berechtigter Kern in ſeinen Ausführungen

Eingabe nthalten war. Wenn er die Genfer Jnſtitution als Jn
lage in ent bezeichnet hat, das von den imperigaliſtiſchen
der El Lächten dazu mißbraucht werde die ſchwächeren Völker

wen ſederzuhalten, ſſo wird man das nicht glatt ünterſchret
be erſut en, aber auch nicht zu laut widerſprechen. Die Wahrheit

iegt ungefähr in der Mitte Die Großmächte handeln
r ſelbſtändig ohne nach den kleineren Nationen zu fra
en. Man braucht ſich ja nur an die Kriſe beim Eineritt
Lutſchlands erinnern die ähnliche Arſachen gehabt hat

l Ind zu dem Austritt Spaniens und Braſiliens führte Ob
Oelegiet erade die Ruſſen die geeigneten Sprecher für die Freiheit
n e einen Nationen ſind, muß man
ksringes d

e Landach hat ſich längſt herausgeſtellt, daß ſie ſelbſt
nſicht auf den Jmpeger G2o beinahe überwerben Jeff verweiſen wo ſte

rigen aber hatS m e e örtſchri gegeg S Es ſt be
ßenswert, daß die franzöſiſche Theſe die imverhöh in eſen chutzzöllneriſch war, nicht durchdrang, ſon

ten und h rntn die weſentliche engliſche die von Amerika und Deutſch
Angſt nd kräftig unterſtützt wurde. Auch die am letzten Dage

erium gaſſtimmig angenommene Entſchließung gegen die Rüſtun
s Proviſoſſn, die nach dem Wort des Schweden Oerne jährlich 3,8
ditglieder Pilliarden Dollar erfordern, zeigt wenigſtens die klare
g aus rkenntnis der Zuſammenhänge. Leider bleibt dies vor
inten Piſisſichtlich Theorte. Jn der Praxis wird weiter gerüſtet
hegenſaß

müſſen

ne dern Das eigentliche Ereignis dieſer Tage
das Exitig en England und Rußland Seit Jahr und Tag haben
inttäch t hards auf ihn hingearbeitet. Schon im letzten Wahl
arauf h npf haben ſie mit einer deutlichen Wendung gegen Ruß
wiedet nd gefühlt und gewonnen. Der Brief Sinowjerws, mag

e gen on echt oder falſch geweſen ſein, hat jedenſalls den Ausgang
ſtimmt Daß in der letzten Zeit eine Annäherung ſich

wie die zog die namentlich von der Eity ausging und von der
G gegeben ſchſtnanz kräftig gefördert wurde, die Midland Bank
ührt wen allein den Sowjets 10 Millionen Pfund für Ankauf

iſt der Bruch zwi

et alle Aliſcher Waren bewilligt hat dem rechten Flügel der
agerung nſervativen gründlich mißfallen Johnſon Hicks, der

enminiſter, gehört gleichfalls zu ihnen Er hat die
geiaktion gegen das Arcosgebäude geleitet Vermut

in den hat er vorher die Genehmigung von Baldwin und
amberlain eingeholt, womit jedoch noch nicht geſagt iſt,

ß von d z die Darſtellung die er ihnen gab, nun auch unbedingt
n tig geweſen iſt. Es kommt dabei alles auf den Ton

beſt in dem man ſpricht. Ueber die Dokumente, die geſucht
ung e h en, wiſſen wir zur Stunde noch immer nichts. Jn
e ſchen dürften im Anterhauſe die motwendigen Aufklä
n un erfolgt ſein. Daß es ſich bei dieſen Schriftſtücken
n keine Belangloſigkeit handelt, iſt ohne weiteres anzu
en en. Es iſt auch ſicher zutreffend, daß die Ruſſen ſich
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Haben Sie ſchon in

Veitta gegen ihren Verſicherungen in die inneren Angelegen
Hetrieh Englands eingemiſcht haben. Wir haben ja ähnliche

vüngen in der Vergangenheit gemacht. Die Frage
t aber offen, ob ein ſo ſcharfes Vorgehen unbedingt er
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erlaß wähnt, obwohl ſich die Anterhaltung in erſter Linie
Helthſ e bezog. Das gab zu denken. Jnzwiſchen haben eini

Blätter ſſowhl an der Themſe wie an der Seine aus
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Dr. Streſemann hat ſich in Freiberg in Sachſen ſehr ent
ſchieden gegen die Haltung der Hugenberg Preſſe und ver
wandter Organe gewandt. Jedem iſt das Recht unbe
nommen eine Politik zu bekämpfen, die er für falſch
hält, aber das muß dann auch mit ehrlichen Waffen ge
ſchehen. Es geht nicht, daß man Falſchmeldungen ver
breitet und ſich auf dieſe ſtütt, um dem Außenminiſter
Schwierigkeiten zu bereiten und ſſte dann allen Dementis
zum Trotz immer wieder auſzuwärmen. Die „Deutſche
Zeitung hat Behauptungen aufgeſtellt wonach die Poſt
in den Dawesplan einbezogen werden ſollte. Kein Wort
iſt daran wahr. Trotzdem erſcheint die gleiche Meldung
in gewiſſen Zwiſchenräumen immer wieder von neuem
Die Hugenberg Preſſe arbeitet mit Stimmungsberichten,
deren Urſprung mehr als Zweifelhaft iſt. Sie hat kürz
lich eine Rede des deutſchen Botſchafters von Waſhington
Baron von Maltzahn, wiedergegeben, die von dieſem gar
micht gehalten worden iſt. Einen Widerruf werden ihre
Leſer vergeblich ſuchen. Das iſt ein Verſfahren, das gar
wicht ſcharf genug gebrandmarkt werden kann Dre Stre
ſſemann hat darüber hinaus äuch einige erfriſchende Deut
lichkeiten gegen die Deutſchnationalen überhaupt geſagt.
Man wird den Eindruck nicht los, als ob die Deutſche
Volkspartei in der Kogalitionsſuppe mehr als ein Haar

Gefunden hätte. And dem Zentrum ergeht es ähnlich
S

Kronprinz Ruprecht von Bayern hat in Hausham
über die Beziehungen zwiſchen Reich und Ländern geſpro
chen. Da es ſich um eine Veranſtaltung des Heimat und
Königsbundes handelte hat der genius loci auf ihn be
früchtend gewirkt. Es iſt watürlich ſein gutes Recht, ſich
ſo partikulariſtiſch wie nur möglich zu gebärden. Daß er
dabei von den Uebergriffen des Reiches gegen die Selb
ſtändigkeit und Eigenart der Länder geſprochen hat, be
vührt angeſichts der Tatſachen etwas eigenartig. Wir an
deren haben eher das Empfinden, daß namentlich Bayern
ſeine Rechte auf Koſten des Reiches ſehr entſchieden durch
geſetzt hat. Die Bierſteuerverteilung wird jedenfalls von
Norddeutſchland als ein übertriebenes Entgegenkommen
betrachtet. Wenn ein Land ſich mit Recht zurückgeſetzt
ffühlen darf, ſo iſt es Preußen, das dem Reich jedes Opfer

gebracht hat, aber dafür keinen Dank erntet Der Kron
prinz erwähnte auch ein Wort ſeines verſtorbenen Vaters
wo der Kaiſertreue. Es klingt ausgezeichnet, hat aber
beider manchen Fehler Wir anderen haben nicht vergeſ
ſen, daß Ludwig III. den Verzweiflungskampf des deutſchen
Volkes für ſein nationales Daſein dazu mißbrauchen woll
te, um dem Hauſe Wittelsbach neue Kronen zu verſchaffen.
Elſaß-Lothringen, Polen und einige Randſtaaten erſchie
nen ihm durchaus geeignet, die Hausmacht zu vermehren.
Man wird uns ſchon geſtatten müſſen, Reichstreue anders
aufgufaſſen

Das preußiſche Zentrum hat
Koalition bekannt.
Deutſchnationalen, auch

ſich wieder zur Weimarer
Damit ſind die Hoffnungen der
hier zur Macht zu gelangen, trü

geriſch geworden. Wir ſtanden von Anfang an auf dem
Standpunkt, daß das Zentrum ſich unmöglich ſeine glän
zende Mächtſtellung verſcherzen könnte indem es in Preu
ßen die gleiche Verwandlung herbeiführte, die im Reich
Wirklichkeit geworden iſt. Nach den Erfahrungen der
letzten Wochen wird die Begeiſterung dafür überhaupt nicht
mehr ſehr groß ſein. Es iſt Herrn Marx nicht gelungen
die Deutſchnationalen auf die Republik feſtzulegen. Sie
haben zwar die Verfaſſung als bindend anerkannt und den
Schutz der Republik zugeſichert, erklären aber ausdrüchlich,
daß ſte Monarchiſten bleiben wie uns eben erſt Graf We
ſtarp in der Kreuzzeitung noch einmal eindringlich vor
führt. Monarchiſten als Republikaner oder ein Verwand
lIungsſpiel. Daß unſere Auffaſſung richtig iſt geht auch
aits dem Proteſt der Konſervativen gegen die Annahme
des Republikſchutzgeſetzes hervor GEhrliche Uebergeugungs
treue kann nicht an der Feſtigung der Republik mitacbei
ten, wenn man die Wiederherſtellung der Monarchie er
ſtrebt. Jeder Beamte, der ſo handelt gelangt früher oder
ſpäter in einen gewiſſen Konſlibt hinein, der keine Löſung
hat. Die Deutſchnationalen haben ſich auf das Glatteis
begeben und dürfen ſich nicht wundern, wenn wir dieſes
Schauſpiel als häßlich und Unwahrhaftig empfinden

Richard May
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eingehend ſtudiert und dem gegenüber das Ergebnis der

vſſe und im Intereſſe der europäiſchen Wirtſchaft. eine

Mitteleuropätſche Jollunton.
Von Dr. Wilhelm Küll z, Reichsminiſter d. D.

Bei aller Anerkennung der ausgezeichneten Vorberef
kung der Weltwirtſchaftskonferenz auf deutſcher Seite und
der durchaus wertvollen und ſachverſtändigen Vertretung
Deutſchlands in den Vollſitzungen und den Ausſchußbera
tungen wird eine offene und ehrliche Kritik die poſitiven
Leiſtungen der Weltwirtſchaftskonferenz in ihrer Geſamt
heit doch außerordentlich niedrig einſchätzen müſſen. Die
wielen Programmreden und die mancherlei Anregungen ha
ben ſich zu irgend welchen poſitiven Zielen nicht verdich
hen können, weil politiſche Rückſichten auch heute noch in
den meiſten Ländern den Forderungen wirtſchaftlicher Ver
munft entgegenſtehen

Kurz vor dem Zuſammentritt der Weltwirtſchaftskon
ſferengß kennzeichnete der belgiſche Außenminiſter Emil
Vandervelde in einer deutſchen Monatsſchrift für interna
tionale Zuſammenarbeit die Möglichkeiten der Weltwiet
ſchaftskonferenz mit folgenden Worten

„entweder immer weiter auf dem Wege eines wirk
ſchaftlichen Uebernationalismus fortſchreiten, der letz
ten Endes nur zu Kataſtrophen führen kann, oder ent
ſchloſſen mit den Maßnahmen der Nachkriegszeit bre
chen, die Zollſchranken, die die Völker trennen, herab
ſetzen, ſtatt ſie immer wieder zu erhöhen und ſich auf
einen wirtſchaftlichen Paneuropäismus umſtellen, der
eine notwendige Vorausſetzung des politiſchen Paneu
ropäismus iſt.“
Die Konferenz hat irgend eine Entſcheidung zwiſchen

dieſen beiden Möglichkeiten nicht gebracht.
Falls der kritiſche Blick allein auf das Ergebnis der

Weltwirtſchaftskonferenz haften bleiben müßte, wäre die
Lage hoffnungslos. Glücklicherweiſe haben ſich aber auch
moch andere Stellen mit den gleichen Problemen beſaßt,
Deren Erörterung in Genf auf der Tagesordnung ſtand und
ſind zu poſitiveren Ergebniſſen gekommen. Die interna
tionale Handelskammer hatte ſchon vor der Weltwirt
ſchaſtskonferenz einen Ausſchuß zur Beſeitigung der Han
delshemmniſſe eingeſetzt, der dem vorbereitenden Aus
ſchuß der Weltwirtſchaftskonferenz einen ausführlichen Be
richt über ſeine Arbeiten unterm 2. April vorgelegt hat.
Dieſer Bericht enthält wiel poſitivere und geſſündere Vor
ſchläge, als ſie dann die nachfolgende Konferenz herausge
arbeitet hat. Er bringt nicht nur ganz beſtimmte vertrags
mäßig und geſetzlich formulierte Vorſchriften über Beiſeiti
gung der juriſtiſchen, wirtſchaftlichen und ſozalen Angleich
eiten hinſichtlich der Ausübung des Handels und des Ge
werbes im Auslande, ſondern zieht auch das internationale
Transportweſen in den Kreis ſeiner Betrachtungen und
behandelt ausführlich die Zollpolitik mit dem Ergebnis
daß er den Abſchluß von Handels, und Tarifvereinba
rungen und die Durchführung des Grundſaßes der Meiſtbe
günſtigung empfiehlt. Zahlreiche Erleichterungen im Wa
renaustauſch werden dabei in ganz konkreter Form vorge
ſchlagen. Schließlich werden internationale Jnduſtriever
einbarungen angeregt. Wenn man dieſen Ausſchußbericht

Welitwirtſchaftskonfereng vergleicht, ſo iſt man faſt wer
ſucht zu dem Arteil zu kommen, daß die Konferenz über
haupt nicht nötig geweſen wäre, ſondern daß man gut ge
an hätte, allein auf der Grundlage dieſes Ausſchußberich
es poſitive Arbeit zu leiſten, anſtatt än hunderten von Re
den aneinander vorbeizuſprechen.

Für Deutſchland ergibt ſich die Frage, ob es das nega
ſive Ergebnis der Welkwirtſchaftskonferenß ſtillſchweigend
hinnehmen will, oder ob es ſeinerſeits im eigenen Jnter

Jnitiative ergreifen ſoll. Ans ſcheint das letztere gebo
ken zu ſein. Wir ſtehen mit Frankreich demnächſt wieder
in Handelsvertragsverhandlungen. Die Hoffnungen, zu
einem befriedigenden Ergebnis zu gelangen ſind gering.
Beſtenfalls wird ein weiteres Proviſorium aus den Ver
handlungen herauskommen: Auch politiſch ſind die Ver
handlungen mit Frankreich mit den verheißungsvollen An

Fängen von Locarno und Thoiry auf das tote Gleis ge
kommen. So wünſchenswert mun auch für Deutſchland

r h

Peinliche Situation
Von Jenny Jugo.

Es gibt im Leben Kleinigkeiten, die einem die Laune ver
derben können. Wie oft kommt es vor, daß im ungeeigneten
Moment plötzlich eine Maſche am ſeidenen Strumpf aufgeht,
daß v ſich nicht damit begnügt, ſich in einem kleinen Loch zu
äußerh, ſondern das ſie aus Eigenſinn und mit Windeseile am
ganzen Bein entlangläuft. Manch einer ärgert ſich ſchon, wenn
ſihm ein Knopf abgeht. Alles Kleinigkeiten, denken Sie, wenn
Sie dies leſen. Doch wenn es Jhnen eines Tages ſelbſt paſſiert,
gehen ſie nicht gelaſſen darüber hinweg, wie jener Lebenskünſt
ler, der ſeine Zigarette am falſchen Ende anſteckte, ſie umdrehte,
und von neuem zu rauchen begann. Ja, peinliche Situgtionen
gibt es in Anmenge, und man muß es verſtehen, ſich über ſie
hinweg zu ſetzen, ſo gut man es eben kann. Frau Maske jedoch
hat das tragiſche Mißgeſchick, auf dem Marktplatz ihres Städt
chens gerade während des Kirchganges ihre Barchenthoſe zu
werlieren weil das Carl Sternheim einſt ſo gewollt hat. Jch
beſchäftigte mich gerade beſonders mit dieſer Frau Maske, da
ſich ſie in dem Phoebus-Film „Die Hoſſe“ darzuſtellen habe,
nd kam bei meiner pſychoanalytiſchen Studie ihres vexrzwick
ken Charakters zu der Anſicht, daß gerade die kleinſte peinliche
Situation die unangenehmſten Folgen nach ſich ziehen kann,
wenn man es eben nicht verſteht, die Peinlichkeit geſchickt hin
wegzuzaubern. Es gibt eine große Zahl Menſchen, die ſich mit
Grazie und Schwung über alles hinwegſetzen, was ihnen paſ
ſiert. Frau Maske jedoch hat das Pech, nicht nur dieſe wicht
hu beſttzen, ſondern auch eine große Zahl Zeugen dieſes Voefalls
zu haben. Herr Maske, ihr geſtrenger Gatte, nimmt dieſen
Vorfall zum Anlaß, ihr die größte Eheſzene zu machen. Herr
Scarron ein galanter Dichterphiloſoph legt das Mißgeſchick als
kaprigiöſe Koketterie aus. Der Friſeurlehrling Madelſtam
wird von dieſem kleinen Vorfall ſo in Erregung verſetzt, daß er

W
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eine reſtloſe politiſche und wirtſchaftliche Verſtändigung ausgeſtalten in der Enkwicklüng des engliſchen Pachtrech
damit die Stellung des Pächters nicht ſo gefährdet iſtmit Frankreich nach wie vor iſt, ſo wird ſich doch die deutſche

Poltik darüber klar ſein müſſen, daß wir auf Frankreich
micht allein angewieſen ſind, Und daß wir auch im Verein
mit anderen Staaten und Wirtſchaftsgebieten uns aktiv
an einen wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß heranmachen
können.

Von dieſen Geſichtspunkten aus tritt für die deutſche
Wirtſchafts und Handelspolitik die Frage einer mittel
europäiſchen Zollunion in den Vordergrund. Wenn Deutſch
lamnd, die Tſchechoſlowakei, Jugoſlawien und Oeſterreich
ſich zu einer ſolchen Zollunton zuſammenſchließen, verden
ſſte einen ſtarken Kriſtalliſationspunkt europäiſcher Wirt
ſſchaftsſobidarität und politiſcher Konſolidierung verkör
pern. Die wirtſchaftlichen Jntereſſen der genannten Län
der Tiegen ſo, daß ein engſter Zollzuſammenſchluß im
gleichmäßigen Intereſſe aller Beteiligten liegt, und daß
in dem dann vorhandenen großen Zollunionsgebtet in ver
ſſchiedenſter Hinſicht ein wirtſchaftlicher Jntereſſenausgleich
won ſelbſt gegeben iſt.

Ein ſolcher Zuſammenſchluß hat natürlich keine Spitze
gegen irgend ein anderes Wirtſchaftsgebiet, aber er würde
Doch das gute haben, zu zeigen, daß es wirtſchaftliche Mög
lichkeiten in Europa gibt, die wenigſtens für ein Teilge
biet Europas den in anderen Ländern noch unvermindert
ſich breit machenden Protektionismus und Prohibittonis
mus nicht brauchen. Der deutſchen Diplomatie und der
deutſchen Wirtſchaftspolitik eröffnet ſich hier ein neues und
dankbares Feld

Aus der Arbeit der demokratiſchen Reichstagsfraktion

Das Schickſal deutſcher Bauern aus Rußland

Was tut die Rechksregierung?
Während des Krieges ſind etwa 4 900 deutſchruſſiſche

Bauernfamilien nach Deutſchlond verbracht worden. Es
ſind ihnen ſeinerzeit Zuſagengemacht, und es ihnen U. a.
Land für die Anſtedlung verſprochen worden. Das Schick
ſſall dieſer deattſchſtämmiſchen Bauern, die früher in Ruß
ſhaänd als Kolomniſatorew im Dienſte des Deutſchtums tätig
waren, hat ſich aber nun außerordentlich traurig geſtaltet,
und dieſe Deutſchen, die jahrhundertelang als Bauern auf
eigener Scholle geſeſſſen haben, müſſen hier unter den
ſchwerſten Amſtänden in Oſtpreußen und Brandenbusg als
Arbeiter auf großen Gütern tätig ſein. Nicht nur daß
ihnen die früher gegebenen Verſprechungen nicht erfüllt
worden ſind, ſelbſt bei der Auswanderung macht ihnen
das Reichswanderungsamt Schwierigkeiten. Die Bauern
haben ſich u. a. an die Demokraten gewandt, und der Ab
geordnete Koch hat mehrfach bei Reichsſtellen zugunſten
dieſer Bauern interveniert, ohne daß er allerdings bei
der gegewwärtigen Rechts regierung für das ſchwere Schick
ſſal dieſer deutſchſtämmigen Bauernfamiliem beſonderes
Entgegenkommen gefunden hätte.

4

Aus der Arbeit der demokratiſchen Landtagsfrabttion

Der Preußiſche Landtag gegen die Portoerhöhung.
Aus Anlaß der Schlußabſtimmung über den preußi-

ſchen Haushalt wurde ein Antrag angenommen, nach dem
die Staatsregierung erſucht wird, bei der Reichsregierung
dahin zu wirken, daß die geplante Portoerhöhung unter
bleibt. Für dieſen Antrag ſtimmten alle Parteien mit
Ausnahme der Deutſchnationalen Volkspartei.

S

Die Anwartſchaft der Pächter auf Eigentum.
Vor längerer Zeit hatte der preußiſche Landtag einen

demokratiſchen Antrag angenommen, der den Erbpächtern,
beſonders im Münſterland und im Rheinland, dem Weg
zum Eigentum eröfſfnen ſollte. Das Forſchungsinſtitut für
Agrar und Siedlungsweſen hatte inzwiſchen dazu Erhe
bungen angeſtellt. Das Ergebnis liegt jetzt dem preußi
ſchen Landwirtſchaftsminiſterium vor. Das Gutachten des
Forſchungsinſtituts wimmt zwar eine Ueberkragung von
Eigentum nicht in Ausſicht, will aber das Erbpachtrecht

auch nebſt Herrn Scarron, in die möbelierten Zimmer von Mas-
kens ziehen möchte. Ein Fürſt ſogar, ein richtiger Fürſt, der
zufällig den Vorgang bemerkt hat, intereſſiert ſich plötzlich für
jene kleine Bürgerin, die er ſonſt ohne Zweifel ſtets zu über
ſehen pflegt. Ein kleines Mißgeſchick mit ſo viel Folgen! Ein
Beweis wieder dafür. daß ſich jeder Vorgang in jedem Men

ſchen verſchieden wiederſpiegelt. Ein Beweis wieder dafür, daß
mitunter nur eine Kleinigkeit genügt, um zur intereſſanten
Perſönlichkeit zu werden.

Thüringen Staatsminiſter Dr. Paulßen S
Heſſen Finanzminiſter Henrich,

heute. Ein Anrecht auf Eigentum für erbliche Zeitpä
er wird in dem Gutachten mit der Begründung abgeloh
daß dann bei einem freien Pachtrecht, wie es heute beſte
die Verpächter ſtabile Pachtverhältniſſe überhaupt ni
eintreten laſſen, insbeſondere nicht generationsweiſe v
pachten würden. Jm Jntereſſe einer haldigen Sicherſt
ung der Pächter in Weſtdeutſchland läge es, wenn d
Preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium dem Landtag be
das eingehende Material des Forſchungsinſtituts zugeh
laſſen würde.

S

Abfindung für Junglehrer.
Durch preußiſchen Miniſterialerlaß ſind den Regieru

gen Mittel überwieſen worden, aus denen Schulamtsk

ren als den Volksſchullehrerberuf übergehen wollen u
darum auf Anterbringung im öffentlichen Schuldienſt h
men Wert mehr legen, einmalige Beihilfen in Höhe v
1000 Mark gezahlt werden können. Bei der Bewilligu
dieſer Beihilfen haben die in Betracht kommenden Bewe
ber die ſchriftliche Erklärung abzugeben, daß ſie mit ihr
Streichung in der Schulamtsbewerberliſte einverſtand
ſind und auf Anterbringung im öffentlichen Volksſch
dienſt verzichten. Anträge auf Gewährung dieſer Beih
fen können nur dann Berückſichtigung finden, wenn ſie b
ſpäteſtens 30. September 1927 bei den betreffenden Reg
rungspräſidenten geſtellt werden.

S

Demokratiſche Machtpoſitionen in deutſchen Ländern
Der Winter 1926 27, der dem deutſchen Volke ei

Rechts regierung beſcherte und zum Ausſſcheiden der Der
ſchen Demokratiſchen Partei aus der Reichsregierung füh
te, hat auf der anderen Seite die Umbildung einer ganß
Anzahl von Länderregierungen zur Folge gehabt und
iſt auffallend, daß dabei die Deutſche Demokratiſche Park
eine ganze Reihe von Machtpoſitionen hat neu oder wi
dererorbern können. Die Rechte, die ſeit 1924 im Vo
dwingen geweſen war, hat ein Land nach dem anderen an
geben müſſe. Heute regiert ſie nur noch in Braunſchwei
(güch da dürften im Herbſt Neuwahlen eine Aenderu
ſſchaffen), ferner mit Anterſtützung des Zentrums in Wür
temberg und Oldenburg, während in Bayern eine Koal
tion der Bayeriſchen Volkspartei mit den Deutſchnation
len und dem Bayeriſchen Bauernbund beſteht.

Außer in dieſen vier Landesregierungen iſt die Deu
ſche Demokratiſche Partei jetzt in dem zwölf anderen da
lamentariſch regierten deutſchen Ländern vertreten. D
beiden Lleinſten, Waldeck und Schaumburg-Lippe, habe
mur einen hauptamtlichen Landesdirektor. Die demotral
ſchen Landesminiſter verteilen ſich auf die eingelnen Lä
der wie folgt
Preußen. Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff, Hand.

miniſter Dr. Schreiber;
Sachſen: Jnnenminiſter Dr. Apelt
Baden Kultusminiſter Leers;

Hamburg. Bürgermeiſter Dr. Peterſen und die Senat
ren Dr. Nöldecke, Dr. Matthaet und Cohn

Mecklenburg-Schwerin: Kultus und Juſtizminiſter D
Möller;

Anhalt Staatsminiſter Dr. Weber;
Bremen: Bürgermeiſter Dr. Spitta und die Sengtor

Allerheiligen, Dr. Jng. Meyer, Stichnath un
Thalenhorſt;

Aippe-Detmold Mitglied des Landesdirektoriums Geiſ
Lübeck: Senatoren Echhold und Dr. Geiſter
MechlenburgStrelitz: Stagatsminiſter Dr. Huſtaedt.
Die ruhige Entwicklung der Staatspoſitik wird heu
in ſtarkem Maße verbürgt durch die verfaſſungs n
reichstreue Arbeit der Länderregierungen. Es iſt desha
gerade im Zeitalter der Rechtsregierung im Reiche vo
Wichtigkeit, daß wohl keine Partei ſo ſtarke Poſttionen
den Länderregierungen hat wie die Deutſche Demokratſe
Parte.

S

Schutz des heimiſchen Obſt und Gemüſebaues,
Die Abgeordneten Bar toll d Hannover Meinch

Wachhorſt de Wente, Heeſch, Hoff und Falk haben namel
der Fraktion der Deutſchen Demokratiſchen Partet folgend
Antrag im Preußiſchen Landtag eingebracht

Nach Mitteilung, die der Hannoverſche Landbu
werbreitet, hat die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft 9
meinſchaftlich mit der Niederländiſchein Stagtsbat
ein Rieſenplakat herausgegeben, das für die Hebuf
der Obſt und Gemüſebeförderung von Holland na
Deutſchland Stimmung macht. Eine derartige kün
liche Förderung der Obſt und Gemüſeeinſuhr iſt ang
ſichts der Lage des heimiſchen Obſt und Gemüſebau
ſowohl als auch in Bezug auf unſere Handelsbila
befremdlich.

Der Landtag wolle daher beſchließen, das Staat
miniſterium zu erſuchen, ſofort mit allem Nacht
auf die Reichsregierung und die Reichsbalhngeſellſcha
dahin einzuwirken, daß eine derartige KReklame
ausländiſches Obſt und Gemüſe ſeitens der Reich
bahn unterbleibt.

Unzuläſſige Fragen eines Ausländeramts,
Die preußiſchen Landtagsabgeordneten Dr. B ohne

Graue und Frau Dr. Klausner (Berlin) (Deutſche O
mokratiſche Partei) haben nachſtehende „Kleine Anfeag
eingebracht

Das Ausländeramt der Techniſchen Hochſchule
Charlottenburg legt deutſchen Auslandſtadierende
die ſich zur Aufnahme melden, einen Fragebogen vo
in dem u. a. die Bewerber nach dem Religionsbekenn
nis nicht nur des Vaters, ſondern auch der Mutte
ſowie nach ihrer Zugehörigkeit zu einer deutſchen Bu
ſchenſchaft ihrer Heimat gefragt werden.

Billigt das Staatsminiſterium dieſe Fragen

werbern und »Bewerberinnen, die freiwillig in einen an
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P Feſemann“.

Politiſche Notizen.
Veleidigung des Außenminiſters Jm Sommer vori
Jahres brachte die Münchner rechtsradikale wölkiſche

chenſchrift Neue Zeit-Lupe einen Artikel „Froſchkönig
Der verantwortliche Schriftleiter des

tes, van Hees, halte ſich am Montag wor dem Schwur
ſcht beim Landgericht I München wegen Vergehens ge
das Republikſchutzgeſetz zu verantworten. Der Staats

halt beantragte 1 Jahr Gefängnis. Das Gericht be
I eine Gefängnisſtrafe von vier Mong ten.

landwirtſchaftliche Reichsverband politiſch nentral.
Um den Reichsverband land wirtſchaftlicher Klein und
ktelbetriebe in den Augen der Bauernſchaft herabzu
n und ſeinem ſtetigen Wachstum entgegenzuarbeiten,
breitet der Reichslandbund, ſelbſt eine durchaus deutſch
jonal gerichtete Organiſation, die Behauptung, der
ſchsverband ſei parteipolitiſch, und zwar ſozialdemokra
eingeſtellt und gebunden Demgegenüber erläßt jetzt
r Lübke, der Geſchäftsſührer des Reichsverbandes, in
i Organ dieſes Verbandes eine ausführliche Erklärung,
der er jene Behauptung als Verleumdung bezeichnet.
viß befänden ſich im Reichsverband, namentlich in deſ
weſtdeutſchen Unterabteilungen, auch zahlreiche Sozial
iokraten, aber von ſämtlichen Mitgliedern des fünf
ſigen Vorſtandes des Reichsverbandes ſei bein einziges
kglied der Soßzial demokratiſchen Partei
r auch die Geſchäftsführung des Reichsverbandes ver
en wollte, in ſozialdemokratiſcher Hörigkeit“ die ihr
rtragenen Arbeiten zu erledigen, ſo würde ihr das als
d von der Vertretertagung unterſagt werden. Denn
von den Verbänden zu den Vertreterkagungen abge

neten Perſönlichkeiten neigten politiſch zu den verſchie
ſten Parteien:
itrum ſtänden die einen ebenſo nahe, wie andere der
nokratiſchen oder auch der Sozialdemokratiſchen Partei
rechnen ſind. Die Anhänger jeder einzelnen Partei
n für ſich allein aber ſtets in der Minderheit. Herr
e erklärt: „Wir ſind eine Berufsorganiſation der
nernſchaft, der die Einſtellung ihrer Mitglieder und An
ger zu den politiſchen Parteien ebenſo gleichgültig zu
hat, wie etwa die Frage, ob dieſe der katholiſchen oder
ngeliſchen Konfeſſion angehören.“

Beamtenfragen.
Beſoldung der Volksſchullehrer.
Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und

ksbildung hat dem preußiſchen Landtag eine Aeberſicht
r die gegenwärtige Verteilung der Lehrer und Leh
nen an den öffentlichen Volksſchulen auf die verſchie
en Beoeſoldungsgruppen gegeben. Jnsgeſamt werden
73 endgültig angeſtellte Stelleninhaber gezählt. Jn
oberſten Gruppe, unter die Roektoren, Konrektoren,
ptlehrer, Hilfsſchullehrer und Lehrer an gehobenen
ſſen fallen ſind 12 669 Lehrperſonen.

n S r S

Wenn nun

der Deutſchen Volkspartei und dem

h Jn der zweitene ſind 96 269 und in der dritten Gruppe (alleinſte-

Hende Lehrer) ſind 48 836 Lehrperſonen. Wenn nan da
von ausgeht, daß in der erſten Gruppe vrdnungsgemäß ein
Sechſtel, in der zweiten Gruppe zwei Sechſtel und in der
dritten Gruppe drei Sechſtel der Gezählten ſein ſoll, dann
ſtellt ſich heraus, daß das Kontingent der gutbezahlten
Lehrperſonen nicht erreicht wird. Es müßten dann näm
lich 16 195 Lehrperſonen in der oberſten Gruppe ſein. Sind
alſo nur 12 069 darin, dann ſind das 4 126 zu wenig, wäh
rend 3 877 in der zweiten Gruppe und 249 in der unter
ſten Gruppe zu viel ſind. Die Zahl der planmäßigen
Volksſchullehrſtellen, ohne die ruhenden wird mit 109 727
angegeben.

Einheitliches Recht für Beamtenausſchußmitglieder.
Die Abgeordneten Bartold Hannover, Herrmann

Breslau, Rave, Meincke und Falk haben namens der
Landkagsfraktion der Deutſchen Demokratiſchen Partei fol
genden Antrag im Preußiſchen Landtag eingebracht:

Nach der Antwort auf die Kleine Anfrage Nr. 1415
beſtehen für den geſamten Bereich der preußiſchen
Staatsverwaltung keine einheitlichen Ausſführungsbe
ſtimmungen der Preußiſchen Staatsregierung über
Bildung und Aufgaben der Beamtenausſchüſſe. Wäh
rend die Ausführungsvorſchriften des Miniſters des
Jnnern und des Finanzminiſters vom 9. Auguſt 1919
z. B. vorſchreiben, daß vor Verſetzung oder igend wel
cher Aeußerung des Beamtenausſchußmitgliedes die
gutachtliche Aeußerung des Beamtsausſchuſſes einge
holt werden ſoll, vertritt ein anderes Reſſort den
Standpnkt, daß eine Behörde richtig gehandelt habe,
wenn ſie den Beamtenausſchuß vor der Verſehung
eines Mitglieder des Beamtengausſchuſſes nicht gutacht
lich hörte. Eine ſolche verſchiedene Behandlung der

Beamten eines Landes iſt unerträglich.
Der Landtag wolle daher beſchließen, das Staats

miniſterium zu erſuchen alsbald einheitliche Ausfüh
vrungsbeſtimmungen, der Preußiſchen Staatsregierung
über Bildung und Aufgaben der Beamtenausſchüſſe
zu erlaſſen und dieſe dem Landtag vorzulegen.

Soziales.
Alfred Czieſlik 50 Jahre.

Jn dieſen Tagen begeht der Vorſitzende des Geverk
vereins der deutſchen Metallarbeiter, das Mitglied des
Reichswirtſchaftsraks, Herr Alfred E zieſlik, Berlin,
ſeinen 50. Geburtstag Er iſt einer von den Fleißigen im
Lande, die nicht viel Geräuſch machen. Die ſchwere Ar
beit des Vorſitzenden in einer Berufsorganiſation, doppelt
in den Jahren nach dem Kriege, wurde von ihm mit Elan
und Energie durchgeſührt. Das heißt, Kleinarbeit tun im
Rahmen einer großen Jdee. Denn wer in dieſen Jahren
der Revolution, der Jnflation, der Stabiliſation an der
Spitze einer Gewerkſchaft ſtand war micht auf Roſen ge
bettet. Neue Fragen heiſchten täglich Antwort. SeitBeſtehen des Reichswirtſchaftsrats iſt Czieſlik, der ein ge
borener Görlitzer iſt, aber auſ gewachſen im rhettiſch- weſt
fäliſſ gebiet, Mitglied dieſer Organiſation und

arbeitet beſonders mit in den ſozalpolitiſchen und wirk
ſchafts politiſchen Ausſchüſſen. Die Arbeiten des Reichs
wirtſchaftsrats erzählen oft von ſeinen Jdeen. Cpzieſlik
iſt auch Mitglied des Parteigusſchuſſes der Deutſchen De
mokratiſchen Partei

Wieviel Doppelverdiener?
Erhebung über die in Handel und Induſtrie tätigen

Penſions u. Wartegeldempfänger vom Gewerkſchaftsbund
der Angeſtellten gefordert.

Von den rund 250 000 ſtellenloſen Angeſtellten wird
darüber Klage geführt, daß die Penſions und Wartegeld
empfänger durch Bekleidung von Stellungen in Handel
und Induſtrie die Anterkommensmöglichkeiten einſchrän
ken Nach Mitteilung des Gewerkſchaſtsbundes der Ange
ſtellten ſollen viele von ihm worgenommene Stichproben
auch ſtarke Anhaltspunkte für die Berechtigung dieſer Be
hauptung ergeben. Um einen genauen VUeberblick zu ge
winnen, und um zu einer gerechten Beurteilung der Sach
lage kommen zu können, hat der GDA beim Reichs mini
ſterium des Jnnern eine amtliche Erhebung über den Am-
fang und die Art der Priwatbeſchäftigung von Penſions
und Wartegeldempfängern beantragt. Damit verbunden
ſein ſollen Feſtſtellungen, die ſich auf die Höhe der Pen
ſonen bezw. Wartegelder, ſowie des Entgelts aus privater
Tätigkeit erſtrecken.

Jeage Betrrrer.
Die „Vierte Wand“, Organ der Deutſchen Theater Aus

ſtellung Magdeburg 1927, Feſtnummer (1415) zur Eröffnung
der Ausſtellung. Preis

Die Feſtnummer der „Vierten Wand“, die zur Eröffnung
der Deutſchen Theater- Ausſtellung erſchienen iſt, hat einen
weſentlich verſtärkten Umfang und bietet einen außerordent
lich reichen Jnhalt. Nicht weniger als 64 Beiträge aus den
beſten Federn ſind in ihr vereinigt. Nicht nur die namhaften
Wiſſenſchaftler der Theaterforſchung umreißen in grundlegenden
Beiträgen den Fragenkreis des heutigen Theaters ſondern auch
die Praktiker des Theaters kommen eingehend zum Wort,
Bühnenbildner, Regiſſeure, Darſteller. Kein Teil des weiten
Gebietes des deutſchen Theaters wird außer Acht gelaſſen, ſo
daß dieſer Feſtnummer der „Vierten Wand in der Tat ſo
etwas wie einen Querſchnitt durch das geſamte Theater von
heute gibt. Daneben enthält die Feſtnummer eine Reihe von
bisher Un veröffentlichen Material ſo Briefe Carl Maria
v. Webers, die bisher nicht bekannt waren, ebenſo unbekannte
Theaterbriefe Heinrich Laubes. So iſt dieſem Hefte. das mit
inſtruktiven Abbildungen reich verſehen iſt, wegen ſeines be
Zeutungsvollen Jnhalts weite Verbreitung zu wünſchen im
Sinne des Geleitwortes, das der Protektor der Deutſchen
Theater Ausſtellung, Miniſter Profeſſor Dr. Becker, dem Hefte
mit auf den Weg gibt „Wem es ernſt iſt mit dem Geiſtigen,
dem iſt es ernſt mit dem Theater.

BränMehrere Artikel und Berichte mußten zur nächſten
Nummer zurückgeſtellt werden.

Aſchersleben. Dem Mann iſt nicht zu helfen Schade
um die Zeit, die dabei verloren geht. Jn Mecklenburg,
der wölkiſchen Hochburg, geht es bergab und das iſt gut ſo.

S

„Qudwig Münz MagdeburgWVerankwortlich für die Redaktion und den Verlag
Druck Buchdruckerei Hugo Alpers (Allg. Ztg.), Delitzſch

ln Streale, Gesellseheaft, Reise So
Oberhemden bunt, ſchöne Sommermuſter, geſtreift oder kariert, auch einfarbig Mk. 6.75, 5.90

Oberhemden bunt, nur erſtklaſſige Fabrikate, reizende Neuheiten in Zephir oder Trikoline

Oberhemden weiß, erſtklaſſige Verarbeitung

mit Schillerkragen oder Kragen extra, einfarbig oder geſtreift, hell und dunkelSporthemden
Sporthemden weiß Panama, mit Schillerkragen oder Kragen extra, in guter Ausführung

Einsatzhemden mit modernen Einſätzen,

Einsatzhemden beſte Ausführungen, mit e weißen e aällerneueſte Muſter,
Nachthemden gute Stoffe, vorzügliche Verarbeitung, mit ſchönen Beſätzen

geſtreift oder kariert, gute Qualitäten Mk. 2.90, 2.65

auch mit Klappmannſchette

Schlafanzüge in vielen Ausführungen, geſtreifte und einfarbige Neuheiten

Mako-Unterbeinkleider weiß oder gelb, auch ägyptiſch WMako,
alle Größen, bis zu den größten Leibweiten

Garnituren, Jacke und HIose veh und ſerbe
Mako-Unterjacken und -Netzjacken gte Sualtäten,

490
9.75

6.75
3.90

6.75
2.25

Mk. 5.60, 4.80 3.90

Mk. 6.75, 5.90 3.90
Mk. 19.50, 14.50 10.75

1.95

5.25
0, 85

Mk. 13.50, 11.50

mit Rips oder Satineinſätzen Mk. 10.75, 9.50, 7.50

Mk. 5.75, 4.75

Mk. 8.50, 7.50

Mk. 3.90, 2.90
Mk. 8.50, 5.90

in allen Größen, weiß oder gelb Mk. 1.90, 1.10
die ſehr beliebte Unterkleidung, weiß, Sportform, ohne AermelHemdhosen oder halbe Aermel, auch porös, in allen Größen vorrätig Mk. 5.50, 4.50

Ribana-Hemdhosen die gern gekaufte Marke, in vielen Formen, weiß oder roſa Mk. 11.50, 9.30

Makohemcden mit Doppelbrust weiß oder gelb, in nur guten Qualitäten Mk. 4.50, 390

Steife Kragen Ecken und Stehumlegekragen, in nur modernen Formen

Weiche Kragen oder halbſteife, verſchiedene Ausführungen

Binder und fertige Krawatten u denheuen M. 2.90, 1,90, 0.95
Binder, ſchwere Seiden nur erſtklaſſtge Fabrikate, prächtige Neuheiten

Ledergürtel alle Neuheiten, braun und grau

3.50
8.35
2.65
0.65
0.25
0.50
4.50
0.75

Mk. 1.00) 0.85

Mk. 0.75, 0.45

Mk. 7.50, 5.90

Mk. 1.95, 1.25
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aus Fantasie
stroh, mit Band

eingefaßt,
Blutentuff und

Bandgarnitur,
laut Abbildung

9.75

Grober
Hut

Horentiner
Art. m. Crépe
Georgette-
Blenden,

Band und
Blumengar-
nmitur, laut

mit Kragen, einfarbig Batistoder Kariert Perkal 3.95
prima Perkal,letzte Neuheit 6.95
das moderne Karo

oder Trikolak
einfarbig,die große Mode 9.50
Weiß, mit n Batisteinsatz und KlIapp-manschetten 8.50 5.50

Kayaliersocken
et Neuheit., nQualitäten, Riesenauswap. Ah e e e e 65
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nsichtskartenn Harz 12 Stuok 40

Füllfederhalter14 Karat Goldfeder 2.95

Blockmappe Brief
papier s0/20 120 95

Reiselektüre

links am Haupteingang der
Deutschen Theater-Ausstellung,
steht den Besuchern für Kinder
bis zu 6 Jahren vnentgeltlich

zur Verfügung.

Besuchstaschegrau u 395

nur gute, solide Ware, in reicher
Auswahl, zu vorteilhaften Preisen

Be achten Se bitte eie Sehaufenser?
Drüſen Sie erst unsere Ansebeote

Schleier Gardinen e e 75
Gardinen-Nessel e em, haltbareter Garainen Stott Meter 38

Madras- Garnituren steilig, maanthren 478 395 3. 50

Künstler- Garnituren t e 2.05
Etamine- Garnituren len an vor
Etamine 150 un elegante farbgehte Stretton vNeter l. 19

Vorhangstoffe e 1.10
dunkel, 130 em, indanthreMacd rads große Auswahl S S 295 225 05

et 50
Möbel und Gobelin- Stoffe e e 205

khelee eter 1.40n Kolo släufer 67 em, derbe Qualität 2.25
Pölster- Eisenbett zusammenlegbar 19.75

äutuirttteitrinniunininniniinninmnnummms

Damen- Strümpfe
Bauwmwolle, verstärkt,Schwarz und farbig 45

Damen Strümpfe
Seidenflor od. waschbare
Kunstseide

STGOEFEE
Vollvoile- NeuheitengroßeBlumen Mtr. 3.50 2.65 l 195

Vollvoile-Bordüren115/130 em breit Mtr. 4.25 3.50

Voile ca. II0em br., farbig
Grund, bunt gemust Mit I. l

95
Damen Strümpfe

prima Kunstseide, schwarznd farbig I 35
Damen Strümpfe

Unser Stolz elegantSeidentlor, Doppelsone,
Hochferse, schw, u. fard

Damen Strümpfe
i Kunstliche Wasch- 2.50

Damen-Strämpfe
Elfenheit“, der vor-ehe Struwpt e 25

eSrepella e 90 m hree
Wollmusselin regeMasleraus e Mes 50 290 2.45 I .75

Indanthrenfarb. Druckst.
c Woenerautd di 145185 1. 10

Waschripspopeline 1.35
in vielen harben Meter 1.65 I.

Tussahseide e 95
in natür u. tarh. Mkr.s.753.25

Waschseiden-Bordüren
ca. 125 em breit Kunstseide 7 75
mit Baumwolle Meter 3.60

WaschseidemodernsteMuster Mtr. 1.95 1.45

nmiitimununuunimimnuntumunnnmnuniiu

1.95

nimmtDamen Schlupthose
Kunstseide,Viele Farben 3.75 2.50 1.95

Rücksacke ar Kinger,e en 655 Denen Hemdhose
450 2.95 2.25

Damen-Prinzgebrock
tseide 525 295 1. 95viele Farben

viele FarbenRucksacke mit Tasohe 2 35
br. Lederriemen 5. 50 3.95

Rucksack Rinal an
Wasserdicht, t e 775

Picknickkoffer iwnininnnn e 1.25 i winnenAktenmappen 445 Büstenhalter
Volleder 5.75 Kindleder J in testem Stoff m. Spitzen 2 8

Handtaschen 50 Garnier 65 55an 95 290 Bästenhalterorida- in feinem Driſcot- oaDamen Handtasche 3.95 alen Siott T 75
Saffian-Damen-Hand-

tasche mit Veberschlag 12.00

Rindlack-
Damen-Handtasche 8.75

Mod. Beutel-Handtasche
Nappaleder 6.25 Trikot 4.25

Büstenhalter e Sehnur
genäht, extra breit, Vord.- 1 35
5d. Seitensehlut 75 l.

Struümpfhaltergürtel 45
in Drell, mit 2 Haltern

Strumpfh ümit 4 e et 554
Sfrumpfhaltergürtel

in gemusterten Damast, I 25
mocl. Farben 1.75 145 I.

Tanzgürtel
in Gummi, mit Halter, mod.Farben. 2.50 I .35

Hüftgürtel
in Drell, oben Gummi und2 Halter 1.95 1.45

Häftgürtel in Damast,
mit Kunstseide durchwirktentziek. Neuheiten 4.95 3.45

Sportgürtel m daneet
mit Künsiseide, mitTRüuschenstrumpthalt 2.75 2.25
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SchuhpflegeG LAS 2.00 und 4.60

W O Färe e
Gratis Puegen

blond, mit Einrichtung

225 1.45 75
G

im ersten Stock

hen
Hängematten
n Fabrikat 8.50 675 5.75 4.25

ängematten
mit slab 1350 10.85Turugerate fur Kinder
Schaukel, Trapez, Ringe

975 7.90 5.95 3.95
Trittroller

mit Gummirädern 9.50 7.50 4.50
Bubiräder

17.50 13.00 11.75
Selbstfahrer Fabrikat

Naether 27.50 21.00 15.00 12.50
Sandformen

im Karton 135 1.00 60 40
Spieleimer 65 10 22 18.
Kinderschaufeln 45 30 20 10
Sand wagen 195 125 65
Sprengwagen, Boote, Dampfer
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aus
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G T O TOG RABEHIIEsind auch fün Kleine Preise zu hefern.
Ein Duteencs on ternn, sepia, mit einer
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zahlung für S nahe
Beachten Sie bitte die billigen Preise in meinen Schautenstert

o eilt Alte Vincent eAuch Sonntags von 10- 3 Uhr geötinet
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Hotel u. Restauran
„Weiber Bär

Bes. A. T
4
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II

In

60000990
III

mit der Zeit und sich geschmackvoll u
s chiek kleiden

Alpaha Mänts! von Mark 19 50 an

Söflen ung ins Mäntel 19.50
bis Zu den Besten.

Hleſer ung Dlusen en Tone
mlt und ohne Stickereit.

EP“ol ragnen neue Eingänge! Fabelnatt billi
l Spez. Bekleidung für ſtarke Figuren

Wänlelhaus Rotss 80hloh, Magdebur,

Breiter Weg 151, Eing. Gr. Münzstraße, 1. Tü

h

WAlb. Willy Schul
Kann nd Bauschlosserei

Wallstraße 12 eagcdehbenr Fernruf
fertig alle 86hlosserar beſten

Herren Speiſe
Schlaſzimmer

eiche u imitiert

Küchen ae
nußb.

u Veriho Große Münzſtraße 16. Fernſprecher
Gottfr. Heinrich Kolonialwaren Konſerven Delikat

Tiſchlermeiſter Wein und Spirituoſen.
Schöneeckſtr. 9.

II

Spe e arkisen, Scherengitter
t Billigſte Bezugsquelle

für Gchuhwaren
Schwertfegerſtraße 14/15.

Slebert a Würdach Manheh
Inhaber Richard Siehert

Schränke

Spezialitäten: Rheiniſches Apfelkraut Weineſſi
Frankfurter Apfelwein von Adam Rackles

Lieferung frei Haus.
Fußbodenholzmatten

Jallpuſten, Rolläden,
Reparaturen, Reparaturmaterial.

Jalouſtefabrik Schmidt,
Magdeburg, Heiligegeiſtſtr. 24, Tel. 922.
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verlangt die

gegründet 1871.
Probeſtücke koſtenlos.

Se

S Berlin N. 24, Monbijoupla

Jnhaber des altbekannten Reſtaurants

Goldene Tauſche
Hartſtraße 6

Warme und kalte Küche

Fest a aVVV V

BRGERSALE
Apfelſtraße 9

Idee

l Gelegenheitskäufeh

Banern und Kleinbau
Pächter und Siedlet

Deutſche Bauernzeitin

Reichsverband landwirtſch
Klein und Mittelbetrieb

ALTSTADTEM
Fernſprecher 677

Der Garten
iſt eröffnet!

Telefon 4711

zu jeder Tageszeit

men

El e B. i Daskaulen 8fe her mir am billſgltenl

Sonntags- Anzüge in vielen Farben u.
Qualität Mk. 559., 45. 37

Sportanzüge. 2, 3 und Ateilig
SommerJacken
Breecheshoſen, große Auswahl
Einzelne Jachetts, Schloſſeranzüge

ſowie Arbeitshoſen ſehr billig in

Frossler s Dennaſe

nur Buttergaſſe 8, am Alten Markt.
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Herren u. Damen-
Konfektion Wäsche

Manufakturwaren
Schuhe Pelze

Margunes
Breiteweg 80-81 Breiteweg 80-18

Mk. 10. 36. 27. 20.
k. 6.60, 5.,

Mk. 9 50, 7.50, 5.-, 3.25
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Parteinacheichten.
Sommerſchule in Bug auf Rügen.

Jn der Zeit vom 8. bis 11. Juni findet im Er-
holungsheim Bug bei Wiek auf Rügen eine Sommerſchule
ſtatt die vom pommerſchen Provingialverband und dem
Agraärausſchuß der Demokratiſchen Partei veranſtaltet
wird. Am 8. Juni wird auf einem Begrüßungsabend

ein heimathundlicher Vortrag gehalten. Am 9. Juni be
ginnt die Schule mit einem Vortrag des Generalſekretärs
Micheleit Stettin über die Stellung der Landwirtſchaft

in der Volks wirtſchaft. Es folgt ein Vortrag des Ge
neralſekretärs Lantzſch über das Agrarprogramm der
WPartei. Nachmittags ſpricht ein Parlamentarier über
landwirtſchaftliche Zölle und Steuern. Die nächſten
beiden Tage werden ausgefüllt mit Referaten und Aus
ſprachen über die Rationaliſierungsbeſtrebungen in der
Landwirtſchaft Gutsbeſitzer DorrnHökendorf), Siedlung
und Pachtſchutz (Landtagsabgeordneter Meincke), und den
gewerblichen Mittelſtand und die Landwirtſchaft (Land
tagsabgeordneter Knieſt). Ausflüge mit Segel- und
Motorbooten werden freie Stunden ausfüllen. Anmel
dungen an Deutſche Demokratiſche Partei, Stettin, Falken
Wwalderſtraße 127; Teilnehmergebühr 5. RM.

Bezirk Magdeburg
Veranſtaltungen

der
Deutſchen Demokratiſchen Partei,

Ortsgruppe Magdeburg

GSeſchäftsführender Ausſchuß Montag, den 13. Junmt,
Abends 72 Uhr in der Geſchäftsſtelle, Breiterweg 139
bis 140.
Srtammtiſch. Dienstag, den 31. Mat, abends 8 Uhr
Hotel Weißer Bär“, Weinſaßſtraße 6. Erwünſcht iſt ſtar
ke Beteiligung.

w

Die Gruppe Altſtadt der Deutſchen Demokratiſchen
Partei veranſtaltet am Montag den 30. Mai, abends 8
Ahr in den „Altſtädter Bürgerſälen“ eine Verſammlung
in der Abgeordneter Dr. Bohnmer über „Faſſchismus“
reicht. Eingeführte Gäſte haben Zutritt.

r

Die nächſte politiſche Ausſprache findet Sonntag, den
Junt vormittags 11 Ahr in der Freundſchaft Prä

latenſtraße 32, ſtatt.
K

Uhland-Vund. Sonntag, den 29. Maß Wanderung
nach HohenwartheGlindenberg zur Beſichtigung des Bau
ahſchnittes vom Mittellandkanal. Rückfahrt abends mit
em Dampfer von Hohenwarthe. Treffpuntt morgens 8
Uhr am Otto won Guericke- Denkmal am Rathaus. Fahrt
nkoſten insgeſamt Mk. 1,50. Gäſte ſind zu unſeren Wan
derungen ſtets willkommen

Beförderungen. Unſere Parkeifreunde, und zwar Herr
Adolf Nagel, iſt zum Pollizeihauptmann befördert. Herr
Major Haenecke wurde als Kommandeur der Schutzpolizei
Nach Suhl i. Thür. verſetzt

Die Stadthalle wird eröffnet!
Vom Preſſeamt des Magiſtrats wird uns geſchrieben
Nach einer ſteben monatlichen Bauzeit findet am kon

menden Sonntag vormittags 10,30 Ahr die feinerliche Er
öffnung der Magdeburger Stadthalle ſtatt. Jn der letzten
Sitzung der Stadtverordneten wurde auf Antrag der ſo
hialdemokratiſchen Fraktion beſchloſſen, die Eröffnungsfeier
zu einer großen Volksfeier ſauszugeſtallten. Demzuſolge iſt
der Eintritt zu der Eröffnungsfeter für jeden Magdebur
ger Bürger koſtenlos. Trohdem ſind aber auch hier von
vornherein Schranken gezogen es können ſelbſtwerſtcündlich
nur ſoviel Eintrittskarten unentgeltlich verabfolgt werden,
als in dem großen Saal der Stadthalle Beſucher Platz
finden.

Das Eröffnungsprogramm.
Die Eröffnungsfeier wird eingeleitet durch die Egmont

Ouvertüre unter Mitwirkung des Städtiſchen Orcheſters,
geleitet vom Generalmuſikdirektor Walter Beck. An die
Huvertüre ſchließt ſich ein Prolog an, verfaßt von Frau
MolzahnMagdeburg, geſprochen von Lothar Bühring,
Mitglied der Stähdtiſchen Theater. Alsdann wird Mäagi
ſtratsbaurat Göderitz, der Erbauer der Magdeburger
Stadthalle, eine Anſprache halten. Die Erbffnungs feier
lichkeiten werden gusklingen in eine Feſtrede, die Ober
bürgermeiſter Beims halten wird

Bürger Magdeburgs bannt den Peſſimismus!

Nicht verein er Bürgerſchaft,die Kunde Vollendung des Stadt
ein Bluff, ja ſogar eine Vorſpie

ächen ſei. Demgegenüber muß mach

ehe

d
E3 r

z

e a 3. Jahrg gang

drücklichſt betont werden, daß derartige Gerüchte deines
wegs den Tatſachen entſprechen Zugegeben, daß die Stadt
halbe am kommenden Sonndag am Sonnabend vor der
Eröffnung findet, wie bereits bekannt, das große Preſſe
feſt des Vereins der Magdeburger Preſſe in den Räumen
der Shadthalle ſtatt noch nicht im Jnnern die endgültige
Ausgeſtaltung erfahren hat, ſo ſei hier doch feſtgeſtellt, daß
am Eröffnungstage das Jnnere der Stadthalle in einem
gebrauchsfertigen Zuſtande, wenn auch teilweiſe proviſori
ſſcher Natur, was bei der Lage der Dinge eine Selbſtver
ſtändlichbeit iſt, ſich präſen tieren wird. Damit iſt eine Ge
währ gegeben daß die während der Dauer der Theater
Ausſtellung in den Räumen der Stadthallen geplanten
Veranſtaltungen auf jeden Fall ſtattfinden werden.

Jm Zuſammenhang mit dem Peſſimismus, der in wei
ten Kreiſen der Bürgerſchaft Platz gegriffen hat, iſt es ein
Gebot der Stunde, der Magdeburger Bürgerſchaft in Er
innerung zurückzurufen, was im vergangenen Jahre mit
dem Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften, den Bau der
Stadthalle in Angriff zu nehmen, ihr verſprochen worden
iſt. Jm Juli 1926 faßte man im Zuſammenhang it der
Deutſchen Theater Ausſtellung den Entſchluß zum Stadt
hallenbau. Die Koſten für die Durchführung des generel
len Vorentwurfs der Geſamtanlage einer Stadthalle wur
den auf rund 3 Millionen Mark geſchätzt. Zunächſt begann
man im September 1926 mit der Durchführung des Baues
eines großen Saales mit einem Koſtenaufwand von einer
halben Mällion. Dieſer Bau ſollte mit der Theater Aus
ſtellung eröffnet werden. Ende Dezember 1926 wurde
alsdann der Entſchluß der Auſſtellung eines Entwuefes
gefaßt, der die angeſfangene Elbhalle bis zum Umfang des
urſprünglichen Projektes, aber mit Einſchränkung der Ne
benräume, erweiterte. Erſt Mitte 1927 bewilligten die
ſtädtiſchen Körperſchaften die für dieſes Erweiterung bau
worhaben erforderlichen 254 Millionen Mark. Mit ihrer
Bewilligung wurde der Auftrag erteilt, auch dieſes Pro
jekt noch bis zur Eröffnung der Theater Ausſtellung be
nutzungsfähig herzurichten.

Dieſe Tatſache muß man ſich ver gegenwärtigen wenn
man die Entſtehung des monumentalen Baues der Stadt

hälle in richtiger Weiſe würdigen will. Nur unter Anſpan
nung aller Kräfte, ſowohl der techniſchen wie ausſührenden
Arbeitskräfte, iſt es in monatelanger Tag und Nacht
arbeit möglich geweſen, der Magdeburger Bürgerſchaft am
kommenden Sonntag ihre Stadthalle zu übergeben ein
Bau, durch den Magdeburg in den Beſitz einer der modern

ſten Stadthallenbauten gelangt iſt. An dieſer Stelle muß
aber darauf hingewieſen werden, daß alle, die am Werke
mitgeholfen haben ſich von wornherein darüber klar na
en, daß auch nach der Eröffnung der Stadthalle noch
manche Arbeit verrichtet werden muß, um Magdeburgs
meueſtes Bauwerk die endgültige innere Ausgeſtaltung zu
werleihen. Wenn dem auch ſo iſt, ſo wird die Magdeburger
Stadthalle in ihrem augenblicklichen Zuſtande ſicherlich den
größten Verſammlungsraum darſtellen, den Magdeburg
aufzuweiſen hat. Es wäre ein betrübſiches Zeichen, wenn
Mägdeburgs Bürgerſchaft am kommenden Sonntag teil
nahmslos aus Peſſſimismus an dieſem für Magdeburgs
Entwicklung bedeutenden Ereignis worübergehen würde.
Am Sonntag gilt es vor aller Oeffentlichkeit Zeugnis ab
zülegen dafür, daß ſich Magdeburgs Bürger geſchloſſen
hinter die Taten ihrer Stadtverwaltung ſtellen. Deshalb
ergeht an alle, die an der Entwicklung ihrer Vaterſtedt
intereſſiert ſind, der Ruf:

Strömt herbei

Werwölfe im Gemeinderat.
Jn Köthen hat der Gau Anhalt des „Werwolf“ getagt

und einſtimmig folgende Entſchließung angenommen
„Nach Anordnung der Bundesleitung des Werwolf

tritt der Gau Anhalt bei den kommenden Gemeindenats
wahlen mit einer eigenen Liſte, Liſte Werwolf“ hervor.

Na denn man tau! Es kann beſtimmt garnichts ſchaden,
wenn in die Gemeinderäte etwas militäriſcher Drill kommt
Was hat das überhaupt für Zweck daß jeder reden darf.
Einer kommandiert, und die anderen haben ſtramm zu
ſtehen. Welche Ausſichten wenn wir auch WerwolfBür
germeiſter haben! Etwa ſo Achtung! Der Etat liegt Euch
wor. Beanſtandungen werden nicht geduldet. Der Etat
iſt einſtimmig angenommen. Schlüß der Sitzung. Kehrt
marſchl“

Die Volksrechtspartei hielt in Magdeburg eine öffent
liche Kundgebung ab, in der Graf Poſadowsky über die
Aufwertungsfrage ſprach. Der Redner hielt eine ſcharfe
Anklagerede gegen die Deutſchnationale Volkspartei, die
bekanntlich bei den letzten Wahlen den Sparern und Rent-
nern eine ſehr hohe Aufwertung verſprochen hat. An
Hand amtlicher Dokumente wies Redner nach, daß es den
Deutſchnationalen nur auf den Stinm menfang der
Veraärmten ankam. Es war intereſſant zu vernehmen, wie
der Graf mit ſeinen früheren deutſchnationalen Freunden
abrechnete und er hat zweifellos das wichtige getroffen
wenn er mit Nachdruck darauf hinwies, daß auf die

Deutſchnationalen hein
allem Nachdruck für die Rechte der

„Altſtädter Bürg

ttes haben zu dieſer Be

Verlaß ſei. Während ſie früher mit
durch den Krieg und

die Jnſlation Geſchädigten einzutreten verſprachen, lehnen
ſie jetzt durch ihren 9
derung der Aufwertungsgeſetze ab. Die Verſammlung hat
den gutgläubigen Rentnern und Sparern endlich die Augen
geöffnet, wo ihre wahren Freunde ſitzen. Keine Partei
hat jemals derartig Schindhuder getrieben mit den Jnter
eſſen weiter Volksſchichten, wie es die Deutſchnativ nrlen
mit den Sparern und Rentnern getrieben haben. Jn
Wahlaufrufen, in Flugblättern, faſt in jeder Verſammlug
konnte man hören, daß nur die Deutſchnationale Volks
pawrtet den Rentnern und Sparern helfen wird und heute

wo ſie in der Regierung ſitzen zeigen ſie ihr wahres Ge
ſicht. Damit beweiſen ſie mit aller Deutlechkeit, daß hre
Verſprechungen nicht ernſt geweſen ſind. Das kennzeichnet
zur Genüge dieſe Partei

Der Feuerſchutz auf der Theaterausſtellung.
Der Beſucher der Theaterausſtellung wird ſehr bald

die Ueberzeugung gewinnen, daß der Feuerſchutz in den
großen, proviſoriſch aus brennbaren Konſtruktionsmate
vialien erbauten Hallen, mit ihrem feuergefährlichen
Jnhalt, ganz beſonders wichtig iſt, hinzu kommt, daß eine
große Zahl von Menſchen ſich in den Gebäuden bewegen
wird. Am laufend eine gute Begaufſſichtigung des ganzen
Ausſtellungskomplexes auf Feuerſicherheit zu gewähr
leiſten und um ſchnell ſachgemäße Hilfe bei einem Brande
an Ort und Stelle zu haben, iſt in dem öſtlichen Teil der
Ausſtellungshalle „Brandſchutz“ eine Feuerwache unter
gebracht, deren Lage durch einen weithin ſichtbaren Maſt
mit einem erleuchteten roten o auf der Spitze den Be
ſuchern kenntlich gemacht iſt. Jn der Wache befinden ſich
alle diejenigen Geräte, welche die Feuerwehr bei ihrer
Arbeit braucht, eine Motorſpritze, Leitern, Schläuche uſw.
Als beſonders bemerkenswertes Fahrzeug iſt in der
Fahrzeughalle ein Rüſt wagen ganz neugartiger Form
ausgeſtellt. Das Fahrzeug, welches völlig geſchloſſene
Sitzplätze für die ſtebenköpfige Beſatzung erhalten hat,
dient zur Aufnahme von rd. 1000 m Schläuchen, der ver
ſchiedenartigſten Hilfsgeräte, Werkzeuge, Schuhapparate
uſw. Er erhält ferner noch einen einachſigen Anhänger,
der weiter auf Brand und Unglücksſtellen erforderliche
Materialien befördert. Ein Kurzwellen-Sende- nd
Empfangsgerät eigener Bauart iſt in die Mannſchafts
kabine des Rüſtwagens eingebaut. Mit dieſem Radio
gerät ſollen die Verſuche Uber die drahtloſe Nachrichten
übermittlung zwiſchen Brand
den Feuerwehren fortgeſetzt werden
Verſuche waren recht erfolgverſprechend.

Als hiſtoriſche Sehenswürdigkeit hat die Magdebur
ger Feuerwehr ihre älteſte Kraftfahrſpritze ausgeſtellt,
nämlich eine dampfautomobile Dampſſpritze der Fa. Wag
gonfabrik worm. Buſch, Bautzen, ein Fahrzeug, das aus
dem Gerätepark der deutſchen Feuerwehren völlig ver
ſchwunden iſt, aber noch vor 10 Jahren eine ganz bedeu
tende Rolle unter den Feuerlöſchgeräten ſſpielltte. Die
Dampfſpritze wurde im Jahre 1904 in Magdeburg in
Dienſt genommen und ſtellte einen bedeutſamen Schritt
auf dem Wege der Automobiliſterung der Magdeburger
Feuerwehr dar.

Für die Anterbringung der Geräte und des dagu
gehörigen Perſonals ſind Wachräumlichkeiten muſtergül
tiger Art geſchaffen worden An die dreitorige Fahr
ßeughalle ſchließen ſich rechts und links Tages und Schlaf
räume der Wachbeſetzung Delegraphenzimmer, Küche an
nd was ſonſt noch zum Betriebe einer Feuerwache ge
hört

Jn der Feuerwache iſt weiterhin ein kleines Soani
tätszimmer für die erſte Hilfe bei Erkrankungs und
Unfallfällen eingerichtet, wie es in jede Feuerwache,
aber auch in jedes Theater oder in große Verſammlungs
räume hineingehört. Die Einrichtungsgegenſtände ſind
won der bekannten Fa. Hermann Blei ch e r, Magdeburg
beſchafft. Alles was zur ſachgemäßen Behandlung eines
Verunglückten gehört, iſt vorhanden. Zur Befösderuig
von Erkrankten und Verletzten ſtehen in der Wäache ein
automobiler Kranken wagen zur Verfügung. Dieſe kleine,
aber doch mit allem modernen Rüſtzeug ausgeſtattete
Feuerwache ſtellt in ihrer Geſamtheit gleichfalls einen
guüten, in den Rahmen der Ausſtellung gehörenden Sicher
heitskörper dar.

Zur Erhöhung des örtlichen Feuerſchutzes der Theater
gusſtellung ſind an den wichtigſten Stellen des Aus
ſtellungsgeländes innerhalb und außerhalb der Hallen
22 Druchknopf-Feuermelder angebracht, die dem Publikum
und den Ausſtellern im Brandfalle die Möglichkeit geben,
die Hilfe der Asſtellungsfeuerwache ſchmellſtens herbeigu
rufen. Die Standorte der Feuermelder werden durch ein
rot umrandetes Emailleſchild mit rotem auf weißem
Grund und durch eine rote Blinklampe beſonders gokenn
zeichnet, ſodaß ſie jederzeit, auch nachts beicht aufzufinden
ſind. Sämtliche Feuermelder ſind in Ringleitung an eine
in der Ausſtellungsfeuerwache untergebrachte Feuermelde

und Anglücksſtellen bei
Die bisherigen

Apfelſtr. 9, über



Empfangszentrale neueſter Konſtruüktion angeſchloſſen
Es handelt ſich hierbei um eine weiteſtgehenden Sicher
heitsanſprüchen genügende Anlage S Syſtem Siemens J
Der Fa. Siemens u. Halske A-G. Die Anlage kann
ſedergeit beſichtigt werden. Bei Betätigung eines

cècèhcc Z S SStreiflichter aSS S c

us dem Stadtparlament.

Feuermelders auf dem Ausſtellungsgelände wird außer
der Ausſtellungsſfeuerwache ſelbſt das Ausrücken mehrerer
Löſchzüge der Magdeburger Feuerwehr herbeigeführt.

Das Ausſtellungsgelände hat in ſeiner ganzen Aus
dehnung netzartig ein Waſſerleitungsrohrſyſtem erhalten,

Das Kommungalpolitiſche Programm der demokratiſchen Stadtverordnetenfraktion
Die Lehren aus den diesjährigen Etatberatungen.

Magdeburg, 27. Mai 1927.
Das Geſpenſt einer neuen Jnflation wandelt unſicht

bar wieder einmal durch unſer Volk. Die Börſenderoute,
die einer ungeſunden Ueberſpekulation ein Ende gemacht
hat, wird als Vorläufer der neuen IJnflatton gedeutet. Hin
zu kommt noch das, Anziehen der Deviſen die Goldabgabe
der Reichsbank, durch die dem Sinken der Mark auf den
internationalen Börſenplätzen entgegengewirkt werden
ſollte. Auch wenn man Magdeburgs Haushaltsplan be
trachtet, könnte einem die Sorge beſchleichen, daß das glück

lich gebannte Jnflationsgeſpenſt wieder bei uns Einkehr
halten und unſere Wirtſchaft aufs neue ſchweren Er
ſchütterungen ausſetzen könnte. Magdeburgs Haushlts
plhan ſchließt für das neue Rechnungsjahr mit mehr als
doppelt ſo hohen Ziffern ab wie der letzte Friedenshaus
haltsplan. And trotzdem können wir bei auf merkſämen
Studium der Ziffern des Haushaltsplans kein beld rohliches
Anzeichen für eine neue Jnflation erblicken Die Auf
gaben der Stadtverwaltung haben gegenüber der Vor
Eriegsgeit eine ganz weſentliche Erweiterung erfahren, die
ſich eben in einem Anwachſen der Etatsziffern auswirken.
Wir haben weiter manche Anterlaſſungsſünde aus der gol
denen Zeit jetzt wettzumachen, wodurch unſer Etat eben
falls nicht gering belaſtet wird. Bedenken könnten nur
Die ſcharfe Steigerung der Aufwendungen auf dem Gebiete
der Wohlfahrtspflege erwecken, die gegen den letzten Frie
Densetat faſt um das zehnfache zugenommen haben. Ein
Fünftel aller Ausgaben des Etats werden vom Wohl
fahrtsamt in Anſpruch genommen. 112 Millionen Mark

haben wir im neuen Rechnungsfahr für unſere Wohl
fahrtspflege aufzuwenden; das bedeutet daß faſt die ge
ſamten Zuwendungen aus der Reichseinkommenſtauer und
der Ertrag aus der Gewerbeſteuer vom Wohlfahrtsamt
in Anſpruch genommen wird. Das legt uns die Pflicht
auf, darüber zu wachen, daß die Soßialſürſorge nicht eine
Weberſteigerung erſährt, die mit ihrer Laſt ſchließlich das
ganze Gemeinweſen zum Erliegen bringt. Auch von d
ſerem Kämmerer wird dieſe Gefahr nicht unterſchätzt. Die
jüngſt erfolgte Reorganiſation des bürotechniſchen Appa
rates des Wohlfahrtsamtes läßt erkennen daß die Stadt
werwaltung bemüht iſt, die Mängel, die der Organiſation
des Wohlſahrtsweſens anhafteten, zu beſeitigen, um die
Wohlfahrtspflege ſtraffer zu geſtalten

Aber nicht nur das Wohlfahrtsweſen bedarf einer
Reorganiſation. Auch auf manchem anderen Zweiggebiet

unſerer ſtädtiſchen Verwaltung muß, um einen etwas in
Mißkredit geratenen Begriff zu gebrauchen eine gewiſſe
Rationaliſierung eingeführt werden, um einen koſtſpielt
gen Leerlauf des Apparates zu verhüten. Auch iſt es not
wendig, eine Kommungalpolitik mit weitem Ziel zu ver
folgen, d. h. ein Programm aufzuſtellen, das als Grund
lage der Arbeit der ſtädtiſchen Körperſchaften zu dienen
hat. Wir können es uns nicht leiſten, wie das zum Teil
in jüngerer Zeit geſchehen iſt, eine Politik der überſtürzten
Pläne und Projekte zu treiben. durch die die Stetigkeit
der Entwickelung Magdeburgs gefährdet wird.

Als Grundlage für dieſes kommunalpolitiſche Pro
gramm können die Ausführungen angeſehen werden, die
Der Sprecher der demokratiſchen Fraktion Stadtv. Schü
ler zum Haupthaushaltsplan und zum Extraordinarium,
in der letzten Stadtv.Sitzung machte. Das Extraordinarium,
das zuſammen mit dem Haupthaushaltsplan zur Beratung
gelaängte, bringt Einzelheiten über den Anleihebedarf der
Stadt für die nächſten zwei Jahre und zugleich die Auf
gaben, die mit Hilfe dieſer Anleihen ſfinanziert werden
ſollen. Es befindet ſich darunter u. a. auch eine Rate Hon
einer Million Mark für den Bau eines zweiten Hallen
ſchwimmbades, wodurch den wiederholten Forderungen der
Demokraten im Stadtparlament endlich Rechnung getragen
wird. Auch das Schulweſen iſt im Extraordinarium in
weitgehender Weiſe berückſichtigt worden. Für Schilneu
Bauten iſt für die beiden kommenden Jahre ein Betrag
won zuſammen 3,4 Millionen Mark vorgeſehen worden.
Der Neubau eines Rathauſes wird die notwendige Ratto
moalliſterung der ſtädtiſchen Verwaltung ermöglichen. Jn
dieſem Jahre ſoll das Zitadellengelände, das für den
Rathausneubau in Ausſicht genommen iſt, erſchloſſen und
baureif gemacht werden. Mit dem Bau, der in Etappen
wor ſich gehen wird, ſoll im kommenden Jahre begonnen
werden. Wetter iſt vorgeſechen der Neubau der Herren
krugbrücke als Schiffahrtsbrücke, die Jnaängriffnahme der
Grundwaſſerverſorgung, durch die die unleidlichen Trink
awaſſſerver hältniſſe Magdeburgs endlich auf eine geſunde
Grundlage gebracht werden ſollen, der Ausbau des Elektri
zitätswerkes und des Handelshafens, des Krankenhartſes
Sudenburg, der uns freilich kaum wirklich zufriedenſtel
Iende Verhältniſſe in unſerem Krankenhausweſen bringen
wwird, ſondern nur als ein Notbehelf anzuſehen iſt und
uns der Not wendigkeit eines Krankenhausneubaues nicht
enthebt, der allen Forderungen entſpricht, die wir ſowohl
wom Standpunkt der Hygiene aus ſowohl wie im Jnter
eſſe einer rationellen Bewirtſchaftung an ein ſolches Jn
ſtitut ſtellen können. Unſere beiden ſtädtiſchen Kranken
häuſer ſind, von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet, voll
kommen wveraltet. Alle Erneuerungs- und Erweiteru igs
Bauten ſind nur Flickwerk, durch die das Grundübel nicht
beſeitigt würd.

Jn ſeinen Ausführungen zum Etat lenkte
Schüler die Auſmerkſamkeit der Verſammlung
Wohnungsbau.
i

Stadtv.
auf den

Auf dieſem Gebiet iſt trotz aller großen

ben hat.

Leiſtungen doch noch manches werbeſſerungsbedürftig. Not
wendig iſt es beſonders, daß der angekündigte große Woh
nungsbauplan auch bald verwirklicht wird. Am die Mit
glieder der ſtädtiſchen Körperſchaften in die Lage zu ver
ſetzen, ſich von dem Stande der Dinge auf den einzelnen
Gebieten der Stadtverwaltung zu orientieren, forderte
Stadtv. Schüler die regelmäßige Vorlage von Denkſchrif
ten, aus denen die Entwickelung der einzelnen Zweig
gebiete der Stadtverwaltung hervorgeht. Bei dieſer Ge
legenheit gollte er dem Dezernenten der werbenden Werke,
Stadtrat Dr. Landsberg, warme Anerkennung dafür, daß
dieſe Anternehmungen, aus deren Erträgniſſen ein weſent
licher Teil des Finanzbedarſs der Stadt gedeckt wird, in
Der Nachkriegszeit eine ſo erfreuliche Entwickelung genom
men haben. Ebenſo dankte er dem Leiter des Hochbau
amtes, Magiſtratsbaurat Göderitz, für die ausgezeichneten
Leiſtungen des ihm unterſtellten Hochbauamtes, beſonders
für die außerordentlich raſche Förderung der Stadthalle,
die vor knapp ſieben Monaten in Angriff genommen
wurde und heute vor ihrer Einweihung ſteht. Die gleiche
Anerkennung zollte er dem Leiter des Tieſbauamtes, das
mit dem Ambau des Haſſelbachplatzes etwas Vorbiſdliches
geſchaffen hat. Gegenüber der von anderer Seite erhobe
nen Bedenken über die Entwickelung des Stadttheaters
betonte Stadtv. Schüler, daß die Leiſtungen der ſtädtiſchen
Bühnen für eine Provinzſtadt als erſtklaſſig bezeichnet
werden können. Er wies beſonders darauſſhin, daß es in
dieſem Jahre, da Stadtrat Petzall das Dezernat für das
Theater und das Orcheſter übernommen habe, gelungen
ſet, den Zuſchuß um 50 000 Mark herabzudrücken bei gleich
zeitiger Steigerung der Leiſtungen

Von programmatiſcher Bedeutung waren Schülers
Ausführungen über die Stellung der demokratiſchen Frak-
tion zu den ſtädtiſchen Beamten, Angeſtellten und Arbei
tern. Er erkannte an, daß die Beſoldung nicht mehr zeit
gemäß ſei und in manchen Gruppen ſich unter dem
Exiſtengminimum bewege. Die demokratiſche Fraktion
werde dafür eintreten, daß ſchleunigſt eine Reviſion er
folge Ebenſo nachdrücklich betonte er aber, daß bei der
Einſtellung von Beamten, Angeſtellten und Arbeitern
micht von dem Grundſatz abgegangen werden kann, daß die
Stadtverwaltung nur Mitarbeiter gebrauchen könne, die
ſich zur Republik bekennen. Auf keinen Fall könne die
Stadt unter ihren Mitarbeitern eine ſtaatsſeindliche Ge
ſinnung dulden

Zu dem zwiſchen dem Magiſtrat und dem Haushalts
gusſchuß wereinbarten Steuerkompromiß, das vekanntlich
630 Proßent Zuſchläge zur Gewerbeſteuer vom Erteage,
1400 Prozent Zuſchläge zur Lohnſummenſteuer und 220
Prozent Zuſchläge zur Grundvermögensſteuer vorſieht, be
merkte der Redner, daß es der Demokratiſchen Stad ver
ordnetenfrahtion micht leicht gefallen ſei, dazu ihre Zu
ſtimmung zu geben. Nur unter dem Zwange der Ver
hälltmiſſe, um das Etatwerk nicht ſcheitern zu laſſen, habe
ſie ſich dazu werſtanden. Dringend legte er aber dem Ma
giſtrat ans Herz, die Gewerbeſteuer nicht zu überſpannen.
Magdeburg ſteht mit 630 Prozent Zuſchlägen zur Gewerbe
ſteuer an dritt höchſter Stelle unter den Städten mit mehr
als 200 000 Einwohnern. Mit ſo hohen Steuern ſchrecke
man die Reflektanten alb, die ſich mit der Abſicht tragen,
ihren Gewerbebetrieb nach Magdeburg zu verlegen. Letz
ten Endes ſind aber doch wieder die breiten Maſſen die
Leidtragenden, da ſie es doch ſind, auf deren Schultern
die hohen Steuern abgewälzt werden.

Die Abſtimmung hatte die Annahme des Steuerkom-
promiſſes und damit die Annahme des Haupthaushalts
planes ſowie des Anleiheprogramms zur Folge. Nur die
Kommuniſten lehnten den Etat ab.

S

Es iſt micht gusgeſchloſſen, daß dies der letzte Etat
war, der won der heutigen Stadtverordnetenverſammlung
in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung verabſchiedet
worden iſt. Jm kommenden Jahre, wahrſcheinlich mit den
Reichstagswahlen zuſammen werden die Wähler von
neuem über die Zuſammenſetzung der Stadtverordneten
werſammlung zu entſcheiden haben. Sie werden ſich dabei
gern der Verdienſte erinnern, die die demokratiſche Gruppe
in dem Stadtparlament ſich um das Wohl der Allgemein
heit durch ihre zielbewußte, uneigennützige Politik erwor

Jn der Tat waren die Demokraten als aus
ſchlaggebende Partei trotz ihrer geringen Stärke oſt in
der Lage, Schädigungen des Gewerbes, die durch verkehrute
Maßregeln der Stadtverwaltung drohten und deren Ge
fahren von den anderen bürgerlichen Gruppen der Stadt
werordnetenverſammlung nicht erkannt wurden durch ihr
entſchiedenes Auftreten noch im letzten Augenblick hinten
anzuhalten. Jhrer klugen Politik iſt es auch zu danken,
daß ſich diesmal die Fraktion der Rechten dem Vorgehen
der Demokraten gegen die allzu hohen Forderungen des
Magiſtrats hinſichtlich der Anſpannung der Realſteuern
anſchloß, ſo daß der Magiſtrat gegenüber dieſer Einhits
front ein Einlenken für ratſam hielt. Das hätten wir
ſchon im vergangenen Jahre erreichen können doch blieb
damals die Fraktion der Rechten unbelehrbar. Die Er
falhhrungen des verfloſſenen Jahres hatten ſie aber belehrt,
daß die Demokraten mit ihren Vorſchlägen das Richtige
getroffen hatten und es aus dieſer Erkenntnis heraus für
zweckmäßige gehalten, ihre Taktik bei dem Kampf gegen
eine übermäßige Anſpannung der Realſteuern dem Ver
halten der Demokraten anzupaſſen. Daß ſie recht damit
taten, hat der Erfolg gezeigt.

das im Weſten an der Ebert-Brücke, im Norden am
Stadtmarſch an die ſtädtiſche Waſſerverſorgung an
ſchloſſen iſt. Jn Abſtänden von nur 50 75 m befint
ſich auf den Wegen Anterflurhydranten und an beſt
deren Stellen Oberflurhydranten, die bei einem Brar
in den Ausſtellungsbauten die notwendigen Loö
waſſermengen hergeben.

Am den Feuerwehrpoſten die Einleitung eines
fortigen Angräffs zu ermöglichen, ſind an den Hall
außen wänden Schlauchſchränke angebracht, die St
rohre, Standrohre und Schläuche mit Kupplungen ha
gerecht bereit halten. Neben den Schlauchſchränken bef
den ſich in dem Amfaſſungswänden der Hallen beſond
Einläſſe, Feuerwehrſchlupftüren, die ſchnell dem
griffstrupp der Feuerwehr den Zugang zu den Hall
ermöglichen, ohne gegen den Strom der die Hallen v
llaſſenden Menſchen ankämpfen zu müſſen und ihnen
der Wegrichtung hinderlich gu ſein. Die Lage der S
dranten iſt durch Emailleſchilder mit einem blauen
auf weißem Grunde die der Schlauchſchränke durch Sch
der mit einem roten auf weißem Grunde deutt
kenntlich gemacht. Des Nachts werden die Schlauchſchrät
noch durch rote Blinklampen beleuchtet.

Das Rauchen iſt in den Ausſtellungshallen polizeil
unterſagt. Emailleſchilder mit einer roten Flamme, v
einem blauen Waſſerring niedergehalten, weiſen auf d
Rauchverbot hin.
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AngeſtelltenKundgebung. t für da
Halberſtadt. Am Sonntag, den 22. Mai, vormitka r

10 Ahr begann im überfüllten Saale des „Stadtpark n verp
öffentliche Kundgebung, die der Gewerkſchaftsbund der An zur Abh
ſtellten (GDA.) anläßlich ſeiner VII. Mitteldeutſchen Ge h mot
tagung veranſtaltete. Der Gauvorſteher begrüßte als Ehre n
gäſte Herrn Oberbürgermeiſter Weber-Halbeſtadt, Herrn Sta ng von
rat ZuminerHalberſtadt, Herrn Handelskammepraſide ſchen un
Kaempfert-Halberſtadt, und Herrn Direktor Dr. Edar den die C
Salberſtadt. Das Reſerat hatte der Bundesvorſteher Guſt
Schneider Berlin, M. d. R., übernommen Es laute (Wengrunp
„Die Entwicklungstendenzen der Welt wirtſchaft. Vom l Die
haften Beifall der Anweſenden begrüßt, führte Redner au ling gebr

„Die Weltwirtſchaft hat im leßten Jahtzehnt eine S denn mm
wicklung genommen, die den Wirtſchaftspolitiker mit wachſe n
der Sorge erfüllt und die ernſteſte Aufmerkſamkeit auch d thledert
Arbeitnehmerſchaft erfordert.

Man ſpricht häufig von einer Kriſe der Weltwirtſcha
Aber nicht die ganze Welt befindet ſich gegenwärtig in ein

kein Bet

de Hartot

ſolchen Kriſe. Die Vereinigten Staaten von Amerika beiſpiel Die O.
weiſe ſind nicht von ihr betroffen. Iſt daher die Bezeichnu Wahlkr
Weltwirtſchaftskriſe überhaupt richtig e brllich er

Es iſt notwendig, klar zu erkennen, welche Störungen d
der Weltwirtſchaft könjunktureller Art ſind, und welche a dir
anderen Arſachen, vor allem auf Strukturwandlungen beruhe ſah Anne
Anter konjünkturellen Aenderungen verſteht man ſchlechth h Herrn
Veränderungen der Marktlage, unter wirtſchaftlichen Stru n
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turwandlungen einſchneidende Verſchiebungen in dem Aufbe
aund der Gliederung der Wirtſchaft. Wenn man von Entwi
lungstendenzen der Weltwirtſchaft ſpricht, ſo meint man die
letzteren.

Ob eine Störung eine Folge des üblichen Konjunkturve
laufs oder eine Strukturwandlung iſt, hat fundamentale S

deutung rEin Beiſpiel Wäre der Niedergang der engliſchen Kohle
induſtrie lediglich könjunkturell bedingt, ſo käme es bei
Abhilfsmaßnahmen vornehmlich darauf an, die Beteiligte
beſonders die Erwerbsloſen vor den vorubergehenden Folge
der Erwerbsloſigkeit zu ſchützen. Jſt ſie aber in der Hauf
ſache die Folge einer Strükturänderung, ſo ſind Maßnahn
auf lange Sicht notwendig, die eine Anpaſſung an den Stru
turwandel zum Ziel haben.

Will man alſo aus den Störungen der Wirtſchaft heran
kommen, ſo muß man vor allem die jüngſten ſtrukturellen Ve
änderungen klar erkennen. Man muß vor allem die Bede
tung und Tragweite der Strukturwandlungen erkennen d
ſich auf dem Gebiete der Kohlewirtſchaſt, der Eiſeninduſtrie, d
Produktion der farbigen Metalle, in der Kautſchukproduktir
ergeben haben; man darf dabei auch nicht die fundamentale
Amwälzungen auf dem Gebiete der Seidenproduktion, d
Siegeszug der Kunſtſeide“ überſehen; ferner die Wandlunge
die ſich in der Produktion und dem Verbrauch von Baumwoll
zeigen ſowie die Standartsverſchiebungen grundlegender Art
der Produktion künſtlicher Farben. Schließlich müſſen auch d
Produktionsänderungen auf agrariſchem Gebiete, in der We
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zen und Viehwirtſchaft, beachtet werden. vorbere
Es wäre aber nur eine halbe Erkenntnis, wollte man ſi n un

mit dieſen Feſtſtellungen begnügen und nicht auch die Ve s
ſchiebungen ins Auge ſaſſen, die ihren Ausgang von der Wir o inde
ſchafts und Stagatspolitik der eingelnen Länder genommen h hüter als
ben. Es handelt ſich hier um Strömungen, die gleichſam i Ahſchnatn
Banne wirtſchafts oder ſtaatspolitiſcher Jdeen ſtehen und ſ huß eſet
wirtſchaftlich irgendwie aguswirken. Eine der Hauptideen, d geſet
das wirtſchaftliche Bild ſtetig zu verändern ſuchen, iſt die in
perialiſtiſche Jdée. Aber auch andere, beiſpielsweiſe die N
tionglitätsidee, die Sicherheitsidee, die nationaliſtiſche Jd
ſpielen eine entſcheidende Rolle. Sie haben überall zu ein
außerordentlich ſchnellen Zunahme der Jnduſtrialiſterung 9 Maſt
führt, die namentlich in Europa nicht von einer entſprechende
Steigerung der Kaufkraft begleitet geweſen iſt. Nationaliſt
ſche Wirtſchaftsführung mit ihrem Hochſchutzzoll hat auch unve
kennbar dazu beigetragen, Deutſchland zu verarmen und ſeit
Erholung zu verzögern. Die demokratiſche Jdee hat ſich zw.
im Jnnern der Staaten ſieghaft durchgeſetzt, hat aber imime
hin noch nicht die notwendige Verbindung und Zuſamme
arbeit der Staaten zu bewirken vermocht, wenn auch Anſäl
in der Form internationaler Organiſationen und Konferenz
vorhanden ſind.

Nur eine Abwendung von den bisherigen Wirtſchaſt
grundſätzen kann Europa vor dem Ruin bewahren. Wenn eit
allgemeine Freihandelspolitik z. Z. auch nicht möglich i
ſo ſollte ſie doch von den veräntwortlichen Stellen als Zikandig im Auge behalten werden. Ferner iſt dringend no

wendig, das durch Krieg und Nachkrieg geſtörte Gleichgewic
durch Produktion und Abſatz wieder herzuſtellen, was ab
nur durch Steigerung der Kaufkraft der breiten Schichten d
Bevölkerung geſchehen kann. Beſonders den Fragen der
zialpolitik ſowie der Jnternationaliſterung der ſogialen Geſe
gebung und der Geſetzgebung über die Kartelle muß beſonde 1
Beachtung geſchenkt werden. Pflicht der Regierungen iſt e
die allgemeine Ratifizierung der dürch die Anſtrengungen da
Jnternätionalen Arbeitsamtes unterzeichneten Abkommen
ſicherzuſtellen.

Die ünternationalen Kartellierungsbeſtrebungen führen
einer Omnipotenz einzelner Wirtſchaftsführer. Die dadurch de
Arbeitnehmern drohende Gefahr ſollte vor allem von den M
geſtellten klar erkannt werden. Denn ſie, die Friedrich Rau
mann mit Recht die „Offigziere der Wirtſchaft nannte, habe
mehr als die Arbeiter Gelegenheit, in innere Vorgänge de
Wirtſchaft hineinzuſehen und ſind daher in erſter Linie b
rufen, in dieſer Entwicklung geſtaltend mitzuwirken. Das kö
nen ſie aber nur, wenn ſie ein Machtfaktor, d. h. in ſtarke
machtvollen Organiſationen zuſammengeſchloſſen ſind.“

Der Gauvorſteher Schiff mann kam in ſeinem Schluſ
wort zu der ernſten Mahnung, daß jeder nach ſeinen Kräfte
mitarbeiten möge an dem Gedeihen von Stand und Voltk, den



Volkes Mitauſ r rm Geſang des Deutſchlandltedes ſchloß die eindrüdksvolle
an aundgebung, die in dankenwerter Weiſe durch die Mitwirkung

Als Geſangvereins „Neue Harmonie in Halberſtadt noch ver
önt wurde.

Weber die gut verlaufenene Gautagung berichten wir in
ſichſter Nummer. D. R.)

Bezirk Halle.
Halle. Am Sonntag, den 22. Mat, fand in Halle der

r den Wahlkreisverband einberufene Vertretertag der
Preisvereine und Ortsgruppen ſtatt. Nach eingehenden

e e

Halarlegungen des Vorſitzenden, Herrn Renker, über den
gen wärtigen Stand und den nötigen weiteren Ausbau

Organiſation und nach ſehr anregender Ausſprache
Hurden nachſtehende Entſchließungen angenommen:

I Jede Ortsgruppe iſt zur Einziehung von Mit
S gliederbeiträgen verpflichtet. Sie ſeht einen Mindeſt

beitrag feſt mit der Vorausſetzung, daß zahlungskräſtige
chlauchſchet Mitglieder einem ihrer Leiſtungsſähigkeit entſprechenden

höheren Beitrag entrichten. Die Einziehungsform
richtet ſich nach den örtlichen Verhältniſſen. An denlen polizu

Ramme Wahlkreisverband führt jede Ortsgruppe einſchließlich
eiſen auf der vom Wahlkreisverband nach Berlin zu zahlenden

Kopfſteuer für jedes eingeſchriebene Mitglied viertel
jährlich 50 Pfg. ab. Die erſte Vierteljahresrate iſt
ſofort für das laufende Quartal fällig.

2. Zur Pflege des Zuſammenhalts unter den Mit
gliedern verpflichteten ſich die Vorſtände der Orksgoup
pen zur Abhaltung von Mitglieder Verſammlungen in
möglichſt monatlichen Zwiſchenräumen Auch die Ein
führung von Stammtiſchabenden wird als zweckdienlich
angeſehen und ihre Durchführung erſtrebt. Außerdem
werden die Ortsgruppen überall um die Gründung von
Frauengruppen bemüht ſein.

Die Vorſtände der Ortsgruppen ſind zur Auf
ſtellung gebrauchsfertiger Mitgliederliſten verpflichtet.
Außerdem muß jede Orksgruppe von ausgetretenen Par
teimitgliedern und von Anſchriften, die für Werbe-
zwecks in Betracht kommen, eine auf dem Laufenden hal
tende Kartothek einrichten.

Die Ortsgruppen verpflichten ſich, ab 1. Juli 1927
der WahlkreisverbandsGeſchäſtsſtelle ein Exemplar

Stönngen der örtlich erſcheinenden und am meiſten geleſenen Zei
nd welhe tung durch die Poſt laufend koſtenlos zu überweiſen.
nen ehe Nach Annahme des Kaſſenberichts wurde dem Schatz
un iſter, Herrn Schwarz, Dank und Entlaſtung ausge
dem Ah chen. Dann referierte Herr Profeſſor Grün feld
von Enn ger die Entwicklung des Parteiwochenblattes „Polittiſcher

int man diſegweiſer Ueber die Förderung dieſes Anternehmens
rſchte völlige Einmütigkeit. Die Vorſtände werden ſich
die Werbung neuer Mitglieder bemühen Beſtellungen
das Parteiwochenblatt können bei jeder Poſtanſtalt
auch m den zuſtändigen Briefträgern aufgegeben
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Ueber die zur Ausſprache geſtellte Kandidatenfrage
die nächſten Wahlen kam der Vertretertag nach ein
enden Mitteilungen des Vorſitzenden zu einem ein
tigen Beſchluß, mit deſſen Auswirkung der geſchäftsſüh
de Vorſtand betraut wurde

Der Graf geht in die Provinzpreſſe.
Halle. Um den Entrüſtungsſtunm, der in den eigenen

hen wegen des Verrats an dem früheren Monarchen
t abzubiegen, verſuchen die Deutſchnationalen jetzt in
Provinzpreſſe ihre Wähler und Anhänger hinters Licht

führen. Dazu muß der Führer Graf Weſtarp in
mer Perſon Entſchuldigungen erſinnen, die die Mohren
ſche vorbereiten ſollen Beide halliſchen Rechtsblärter

ollte m ſngen zu dieſem Zweck faſt gleichlautende Artikel
u de ſtarps, indenen ſie die alten abgegriffenem politiſchen
on der u penhüter als Entſchuldigungen wegen der Einbringung

hin m deutſchnationalen Antrages auf Verlängerung des Re
P lkſchutzgeſetzes einſchließlich des „verdammenswerten

ſchand vollen Kaiſerparagraphens ihren Leſern vor
n. Die Sache wird auf die Dauer wirklich langwellig.

f Weſtarp bemüht ſich jetzt zum ſoundſovielten Male
uweiſen, daß er und ſeine Getreuen näch wie vor
Endſätzliche Gegner dieſes Geſetzes ſeien. Das glaubt man

ohne daß er es ausdrücklich nochmals betont. Umſo
werflicher aber iſt die Handlungsweiſe der Deutſchna
alen Volkspartet. Denn, wie nennt ein politiſch ehr

duktion

Wandlung

n Baum
gender At
üſſen aug

in der

r Menſch diejenigen, die grundſetzlich gegen ein Geſetz
deſſen Weiterbeſtehen ſind und dabei doch eigenhändig
Antrag auf Verlängerung des Geſetzes im Reichstage

ringen Auch daß Graf Weſtarp aus dem Schutz der
üblik einen Schutz der öffentlichen Ordnung konſtriuiert
dadurch dem deutſchnationalen Jnitiativantrag auf

Wirhſh

Wenn et J e S400 ſchluß des früheren Monarchen vom Betreten deutſchen

len als ens zu bemänteln verſucht, iſt ein zu durchſichtiger
als daß ein wernünftiger Menſch darauf hinein fallen
ite. In ſeiner Bedrängnis verfällt der Graf dann ſo
auf die Entſchuldigung, die Deutſchnationalen könnten
ich wie vor die Aufhebung des Geſetzes zu einem frü
n Zeitpunkt als nach Ablauf von zwei Jahren verlan

Verlangen können ſie dies heute ſchon und ſie kön
als ſtärkſte Regierungspartei ſofort dieſen Antrag ein

Aben gen und dafür ſtimmen. Aber vührt der Graf und
et die deutſchnationale Reichstagsfraktion dazu eine

de Die Einbringung eines ſolchen Antrages und das
dadlreten für ihn würde nämlich automatiſch mit dem
n Na luſt der Mimiſterſeſſel für die Deutſchnationalen ver

e ha den ſein. Und dieſe ſind ihnen lieber wie Wilhelm II.
ſein ganzes Haus. Uebrigens iſt auch dieſer neueſte

all der Deutſchnationalen in der Reihenfolge ihrer
fälle durchaus programmge treu Wie ihn die den
iſchnationalen ſehr naheſtehende großſtädtiſche Preſſe
eilt dafür nur als eine von vielen Stimmen, die des

Dieſer ſchrieb kürglich. „Der Politiker von abſo

ddzdecccceum

Kaiſerauszugsmehl Pfd. 26 Zucher Raffinade
Weizenmehl 22 Zucher Mells
Beutelmehl (Oiamant) 5 Pfd. 155 Sultaninen

Butter 1925 VofinenPflanzenbutter 66 4Kpvrinthen
Homa Margarine 90 Wendeln, extra fein
Aafelſtolz Margarine 70 Palmin
FriHo O Margarine 120 Schmalz
Rahma butterfein 100 n kondenſiert

Friſche Milch, nen eingef.

Aus eigener Büſterei und Konditorei:

Blenengteh, ganz 400 Obsttorten, Aen 2900 Und 30
Manteltüene n 6560 Sister 20Mandelkiſehen, entra gut 750 5 S8ler m. Schokoladenlberzug 250
8treubelßuehen 400 4 S18ter, altdeutsen 0
Apfelkuchen 800 4 Slster, altdeutseh m. Schoß bez. 000
Zuckerkehen 400 Auſauſer (Glech)
Topfkuehen m. Rosl hen D. P. 60 Kranzhuehen
Topſkuenen ohne Rosinen D. Pl. 55 Hnanasſränze
Slollen, Dro Pfd. 55 Und 60 Frankfurter Kräanze Von 100 an
Kollen, entra gut. o Fil. 1205 baumstamnmn
Torten, Versehfedene Von 250 an Kaseehen, e u n

ganz

Geröſtete Kaffees Se ken et eigener Röſterei
Kaffee rote Packung, Pfd. 100
Kaffee II, blaue Packung, Pfd. 85 5

Für die Feſttage
empfehlen wir noch

Rotweine WeißweineTarragong Fl. 150 St. Martiner Berg Fl. 145Sala 190 Gaubirkelheim.Oberingelheimer 130 Hambacher
Montagne 160 SchloßbergJohannisbeerwein 120 5Dppenheimer
Heidelbeerwein 120 Güldenmorgen

Apfelwein, Fl. 65 Apfelwein, ſüß, Fl. 85

Zigarren u. Zigaretten in großer Auswahl

Vanillinzucker, Backpulver, Kuchengewürz, Zitronen, Zitronat u. Hefe

e ne m eg-Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.
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Jeden Sonntag:

KonzertAnſchließend

Tanzezkraänzehen-

Elegante eHerren und Jünglings-
Anzüge, Frühjahrs-
mäntel, Sportkleidung,
in hochmodernen Mustern
u erstklassigen Qualitäten

e e cspielen heute in der Mode nd n etirifolge dessen auch in tiserem, eHause als eine mit iebe geptfiegte ISonderheit eine Rolle

dwirtſha

Gummi- und Lodenmäntel,
gestreifte Hosen, alles in grober

Auswahl und sehr preiswert

Frühmann sEtagengeschäft
S Dregrobe Apteileing bietet Ohne

Stets eine volromnene Aris
Breiter Weg, 87, 1 wanl aller Arten ad Mode-
Nihe Zentraitueater. Farben i12 herwor ragenden

n teh ſ ſt
WuDEECCCDr Zum Patzenhofer“

u. Hotel „Stadt Prag“
Bärstrabe Nr. 1b-2 Fernruf: Patzenhofer 7239, Hotel 1340

Das Haus der guten Küche!
Großer Frühstücks-, Mittags- und Abend- Tisch

Jeden Abend abwechselnd Stammgerichte.
Zum Ausschank gelangen die gut gepflegten und temperierten
echt „Schultheiß-Patzenhofer““ Biere. Ganz besonders mache ich
auf die neu eingebaute Be- und Entlüftungs- Anlage aufmerksam,
wodurch das Lokal auch bei stärkstem Besuch vollständig
rauchfrei ist.
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Damen- Strümpfe
Baumwolle m. Doppelsohlen, Rochferseo,

in schwarz u. mod. Farben Paar 85 Pf. 65 Pf.
Mako mit Naht zoude o. naltpar, mit

Doppelsohlen, in schwarz u. farb. Paar 1.60
Kunstseide mit Naht renlertrete

Qualitäten, in mod. Farben Paar 1.75 1.10
Seidenfior ar Gewebe, m. Doppelsohl,

in schwarz u. allen Möodefarben Paar 1.70
Seidenfior testes Gewebe, mit Doppel-

sohlen, in sohwarz und farbig Paar 2.30
Wasehseide (Kunstseide), weiche, fehler-

freie Qualität, in modernen Farben Paar
Bemberg- Adler Selde snwer-

stempel, in apart. Modefarben Paar 3.45
Bemberg- Adler-Seide Golästempel

elegante haltbere Qualitat, in den apartesten
Modefarben Paar 4.50

Herren Socken
Baumwolle gut verstarkt,

einfarbig Paar 68 P. Gr
Baumwolle mit Doppelspitzen und Fersen, 85

moderne Karos Paar 1.10 t.
Kunstsefge viatüert, 9 45

teine Karomuster Paar 1.90
Seiclenfior eegante Karomuster, mit Dop- 9 75

pelspitzen und Hersen Paar 2.10
Kimnger- Söchehen

Eigene Pit Wellranck cröse 1 Paar 60l jede weitere Grösse 5 Pf. mehrfFabrikakon. Mit Wollranel Gresge 2 Faar 69 n

J daher niedrigst ejede weitere Grösse 10 Pf. mehr

Prolsel KniefreſeEinige Beispiele Kinder- Strümpfeunserer

Preis würdigkeit Baumwolle wit tarbig. Vmsehleg- 420rand, Größe 3 Paar
7 90

II
45
95
83

9 29

9 90

485

25
o

ff. Wurstwaren

ff. Fleischwaren
Nette Bewirtschaftung: Hermann Holste.

dazuAltrenom. Wurst- u. Fleischw.-Fabr.

Magdeburg
Bärplatz Fernruf 7282

herklärt:
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Pfingst-
Angebot

Wir bieten Ihnen
folg. Vorteile
Relehnaitige

Auswahl

Stelgen
Sie 2

Ireppen

Sie
sparen

Viel Geld

38
Wſoldung

r preuß
bildung h

die gege
en an de

Beſolde

d endgült
Aberſten

P ptlehret,
Wer fallen

ppe ſind 9

J Ersthlassig o
Fablor men

jede weitere Größe 10 Pf. mehr
Seidenflor testes Gewebe, mit ge-

mustert. Vmschlagrand, Größe 3 Paar
jede weitere Gröte 15 Pf. mehr

Anzugn. Maß, aus dunkelbl., reinw. Twill, 12 u. 2reihig M. 75-
Anzug n. Maß, aus Gabardine u. anderen Stoffarten M. 75.

Anzug n. Maß, aus reinwoll. KammgarnMelton etc. M. 95
h Tanzanzug aus tiefſchwrz. reinw. Drapeé, gute Qual. M. ss
Frack u. Gehrockanzug, reinw. Drapeé, gute Qual. M. 95.

Uebergangsmäntel in Gabardine

Die Wahrheit über die deutsche „Rote
Armee u. die, Deutschen Weißgardisten“

von Karl Severing
Cutaway und Weſte

Marxengo, Covercoat, alle Formen M
Beſond. billiges Angebot unſ. am Lager befindl. Sachen

Konfirmanden- und Prüfungsanzüge, ein blau und farbig M.
Herren und Jünglingsanzüge in

und Stoffarten M. 55.

Marengvo-Paletot, gute Qualität
Hoſen und Breéches, in Stoff, Pilot u. Manſch. v. M. 3.50 an.
h Gummimäntel, Windjacken, Bozener Mäntel ſpottbillig.

65.-

45. 38. 25. 16.allen Formen
48. 36. 26. 17.50

M. 39. und höher
M. 48.

Staatsminister a. D.

In Halbleinen gebunden,
Nicht am Lager befindliche Größen fertigen wir nach Jhrem

Maß ohne Preisaufſchlag an.
Anfertigung aus Jhren eigenen Stoffen inkl. Zutaten M. 35.

256 Seiten, Großoktav

Preis Mark 4.Buchhandlung Voſksstmme.
h

Auf Wunſch Ratenzahlung.

M ca r e r ca u9 Breiter Weg 26.im Hauſe Optiker Ruhnke.
c

Gegenüber Schöneeckſtraße.

e e e Er 57 J

luter Unbeugſamkeit iſt keine unſympatiſche Erſcheinung.
Das Volk liebt die Bekenner mehr als die Talktiker. Nun
haben die Deutſchnationalen ſeit Monaten das Bekennen
unterlaſſen, nur in Taktik ſich geübt und ſtändig Rückzugs
befehle erlaſſen. Jſt ihre Taktik gute Schafft ſie den
Sieg? Oder haben ſie die Grenze überſchritten, wo das
Nichtbekennen zum Verlumpen führt?“ Da dieſe Frage
von einem deutſchnational gerichteten Blatte aufgeworfen
wird, wird man ſie auch in dem Kreiſen deutſchnationaler
Anhänger zunächſt beantworten müſſen. Anſere Partei
freunde wollen nur in Geſprächen mit deutſchnationalen
Männern und Frauen genaueſtens beachten, daß es ſich
im vorliegenden Falle nicht um eine bloße Zuſtimmung
der Deutſchnationalen zum Republikſchutzgeſetz handelt,
ſondern, daß der deutſchnationale Fraktionsführer Graf
Weſtarp als erſter ſeinen Namen unter den Antrag auf
Verlängerung dieſes Geſetzes geſetzt hat und daß dies
einen Jnitigtivantrag derſelben Deutſchnationalen bedeu
tet, die im Lande bei jeder Gelegenheit von ihrer angeb
lichen Kaiſertreue reden, in der Geſetzgebung aber dieſe
Treue glatt verraten.

Halle. Deutſch demokratiſche Frauengruppe. Jn der
am 19. Mai abgehaltenen Zuſammenkunft wies die Vor
ſitzende Frau Ohler ſich auf die vom Hamburger Reichs
parteitag angenommenen Entſchließungen hin. Beſondere
Erwähnung fand der von den Jungdemokraten geſtellte
und wom Parteitag angenommene Antrag, den 11. Auguſt
endlich als Nationalfeiertag zu erklären. Hierauf hielt
Herr Dr. El kan einen Vortrag über „Erlebniſſe im
beſetzten Rheinland Jn anſchaulicher Weiſe ſchilderte
der Redner die ſeeliſchen Und phyſiſchen Leiden, die die Be

völkerung unter der fremden Beſatzung zu erdulden hat.

Die Forderung auf endliche Befreiung des ganzen Rhein
gebiets dürfe nicht verſtummen. Man ſolle, wenn irgend
möglich, der deutſchen Jugend Gelegenheit geben, unſer
Rheinland durch Reiſen und Wanderungen kennen zu ler
nen. Der Vortrag, an den ſich eine Ausſprach an hloß,
fand wielen Beifall.
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Halle. Ab ſofort wird die Sonntagsrückfahrkacte von
hier nach Gräfenhainichen für die 3. Und 4. Wagenkhlaſſe
eingeführt. Der Fahrpreis für die 3. Wagenklaſſe beträgt
3,10 R.Mk., der für die 4. Klaſſe 2,10 R. Mk.

Bitterfeld. Monatsverſammlung der D. D. P. Die
hieſige Ortsgruppe der D. D. P. hielt am 18. Mai ihre Mo
matsverſammlung ab. Nachdem der Kreisvorſitzende die
Tagesordung zu dem Vertretertag des Wahlkreisverban

des bekanntgegeben, kam er auf den am 24. April in
hig abgehaltenen Appell des StahlhelmUAntergaue
big“ zu ſprechen. Höchſt verwundert war man da
daß auf dem dortigen Rathauſe, allſo einem kommt
Gebäude, ſich an dem Tage drei Fahnen befunden
eine in den Stadtfarben, die beiden anderen in den
bezw. den neuen Reichsfarben. Das Flaggen auf
kommunalen Dienſtgebäude in SchwarzWeiß-Rot v

Jnnern, Severing, an die Regierungspräſidenten, in
chem er darauf aufmerkſam macht. daß er ſchon in
Exrlaß wom 27. Juli 1922 auf die Not wendigkeit hin
ſſen habe, mit allen geſetzlichen Mitteln dafür zu
daß das Flaggen mit ſchwarzweiß- roten Fahnen auf
lichen Dienſtgebäuden, auch denen der Gemeinden un
meindeverbände, in Zukunft unterbleibe. Die Befla
mit den alten Reichsfarben müſſe als eine bewußt
gewollte Mißachtung gegenüber den geltenden verfaſſ
mäßigen Farben wirken, die ſich cuch nicht durch Ber
auf das Recht der Selbſtverwaltung rechtfertigen
Ebenſo werwunderlich iſt es, daß nach einem Bericht i
49 des „Zörbiger Boten“ Stahlhelmkamerad Bürg
ſter Wep s den 1. Bundesvorſitzenden Selte „ſeiten
ſtädtiſchen Behörden“ begrüßt hat. Es iſt doch wohl
fraglich, ob ſich eine ſolche Stellungnahme eines an l
der Stelle ſtehenden Beamten mit den Pflichten und

Takte, die ihm ſeine Stellung auferlegen, in Einkläng
gen läßt Für die Juniverſammlung iſt eine
ſſammenkunft mit Frauen in Zöckeritz geplant, wozu
die Ortsgruppe Holzweißig eingeladen werden ſoll
Zum Schluß gelangten in einer längeren Ausſprache
ſchiedene ſtädtiſche Fragen zur Beſprechung.

gegen einen Erlaß des früheren preußiſchen Miniſte
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